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ver französisch -siamesische vettrag.

( Von unserem Berichterstatter. )
) - ( Pari », IS . Nov .

Ellrich dem gemäßigten republilamschen „Temps " vertheidigt auch0er Sozialist Jaurtzö den Minister des Aeußern DelcasiH . welcher gegenden Rath der Kolonialgruppe der Kammer darauf besteht , dem Parla¬ment die Ratifizierung des französisch - siamesischen Vertrags anzu-
« npfehlen . Seit zehn Jahren , schreibt er in der „Petite RAmblique" ,leben Siam urch Frankreich auf dem Fuße einer tiefgehenden Feind¬
seligkeit des Mißtrauens und der Erbitterung . Dieser Krise ein Ende
zu machen , gab e» nur zwei Mittel : Eine brutal « Besitzergreifung oder
eine Schlichtung der Streithändel . Herr Deloass^ will nicht die Ge¬
fahren einer Angriffs - und Annektierungspolitik mit all den Folgen
wagen, die leicht vorauÄzufehen sind . Er strebt eine Politik der Be¬
schwichtigung und des Friedens an , ohne auf irgend eines unserer wesent¬
lichen Interessen zu verzichten . Da» verzeiht man dem Vertrage am
allerwenigsten. Die „Kolonialen" wiederholen, es sei thöricht, von
Siam , das dem Einflüsse Englands unterworfen ist, eine aufrichtige,
freundliche Politik zu erwarten . Sie wollen nicht einsehen, daß, wennSiam sich in den Schutz Englands begab, es so handelte, weil eS sich
von unS bedroht fühlte. Sich von England verschlingen zu lasten,würbe ihm ebenso wenig zum Vorkheil gereichen , als wenn es von unS
verschlungen würde . Und wenn man ihm Vertrauen zu uni eingeflößt,wenn die loyale Durchführung eines loyalen und weifen Vertrags ihm
bewiesen haben wird , daß es von dem Ehrgeize und den Jntriguen
Frankreichs nichts zu befürchten hat , so wird unser rechtmäßiger Einfluß
sich auf natürlichem Wege entwickeln können . Mit den Asiaten heißt es.müsse man seine Stack zeigen. Sie verachten jeden, der ihnen Zuge¬
ständnisse macht . Welch herrliche europäische Philosophie. Warum hatdenn die Stärke , die wir im Jahre 1898 entfalteten unsere moralische
Oberherrschaftüber Siam nicht befestigt? Weil wir damals , werden die
Kolonialen sagen , unterwegs stehen blieben. Wollen sie e- vielleichtdiesmal auf einen Konflikt mit England ankommen lasten? . . . .

Wir wistcn , was all den Versuchen zu Grunde liegt , die seit einigen
Wochen gemacht werden, um einen Keil in den „Block" zu treiben . In
dem parlamentarischen Chaos, das auf die Zerrüttung der Majorität
folgen müßte, würde die Politik der Abenteuer, einer beutelustigen Kolo¬
nialausdehnung , triumphiren . Es wäre ein Verbrechen , nicht rechtzeitig
auf diese Gefahr aufmerksam zu machen . Die Regierung braucht nur
zu wollen , und fie wird die Jntrigne vereiteln , indem sie geraden Wegs
auf den Gegner loSgeht . Di « Verhandlungen über den Vertrag mit
Siam werden ihr dazu die Gelegenheit bieten. Jedenfalls werden die
sozialistischen Abgeordneten ihre Pflicht thun .

Der Mg . Henry Maret sieht voraus , daß der Minister des Aeußeren,
fein Portefeuille niederlegen müßte, wenn di« Kammer die Ratifizirung
des Vertrags verweigeck . Er meint aber , daS wäre noch kein genügender
Grund , um den Vertrag zu ratifiziven , wenn dieser Frankreich so in
Nachtheil versetzte, wie die Kolonialen behaupten. Herr Delcass6 ginge,
und wahrscheinlich daS ganze Kabinett mit ihm, aber dieses könnte sich
Tags darauf neu bilden ohne Herrn Delcafl^ . Der radikale Vertreter des
Cher ist kein Kolonialer , und eS thut ihm leid um all das Geld, das der

Vertrag mit Diam kosten wird , gleichviel , ob die Kammern ihn ratifiziren
werden oder nicht . Fm ersteren Falle werden die französischen Steuer¬
zahler so viel« Millionen, als man nur will, und die in Frankreich viel
bester angewendet werden könnten, für Unternehmungen am Mekong auf¬
treiben, und in ersterem Falle werden sie gern oder ungern für eine Ex¬
pedition aufkommen müsten.

Prinz Eduard von Sachsen-Weimar.
D . London , 19 . Nov.

Prinz Eduard von Sachsen-Weimar ist , wie schon kurz ge¬
meldet wurde, in seiner Londoner Residenz am Sonntag Morgen

einer Blinddarm -Entzündung erlegen. Der Verstorbene, der den
Rang eines Feldmarschalls in der britischen Armee bekleidete , standder königlichen Familie sehr nahe und auch Kaiser Wilhelm hatic
sich noch am vergangenen Freitag nach dem Befinden des hohen
Patienten erkundigt, der während seiner Krankheit von dem Leib¬
ärzte König Eduards , Sir Frederick Treves , behandelt wurde.Die Beisetzung wird gm kommenden Mittwoch erfolgen.

Prinz Wilhelm August Eduard von Sachsen-Weimar war
der älteste Sohn des Herzogs Bernhard von Sachsen-Weimar .Er wurde im Jahre 1823 im Bushey Park geboren. Seine
Mutter war eine Schwester der Königin Adelaide, der Gemahlin
König Wilhelms IV . Prinz Eduard trat bereits mit 18 Jahrenin die britische Armee ein und focht als Offizier der Grenadier -
Garde im Krimkriege, u . A . bei Alma, Balaclava und Jnkerman .
Bei der Belagerung von Sebastopol wurde er im Oberschenkelverwundet. Als Auszeichnung wurde ihm später der Rang eines
Obersten verliehen, gleichzeitig avancirte er zum Flügeladjutanteu
der Königin Viktoria. Kaiser Napoleon III . ernannte den min
Verstorbenen zum Ritter der Ehrenlegion.

Der Prinz vermählte sich im Alter von 28 Jahren mit der
Tochter des fünften Herzogs von Richmond und Gordon , Lady
Auguste, Catherine Gordon-Lennox, der später der Titel einer
Prinzessin von Sachsen -Weimar und Gräfin von Dornburg ver¬
liehen wurde. König Eduard war , wie erinnerlich, bei seiner
Rückkehr von Balmoral , nach seiner letzten Genesung, in North
Berwick, dem Stammsitze des Prinzen , ein zweitägiger Gast.Die Leiche des Feldmarschall-Prinzen Eduard von Sachsen-
Weimar wurde heute Vormittag nach Chichcster zur Beisetzung
übergeführt . In Vertretung des Königs war der Prinz von
Wales erschienen. Ferner waren anwesend Lord Roberts , die
Generale Buller , Warren , Wood , Methnen und Prinz Christian
von Schleswig-Holstein . Der deutsche Kaiser hatte einen Kranz
übersandt.

In der Kathedrale in Chichcster fand eine erhebende Trancr -
feier für den verstorbenen Prinzen statt, an der der Prinz von
Wales , Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , der aus Deutsch-
land zur Beisetzung eingetroffen ist. Fürst Franz v . Teck , Lord
Roberts , viele Generale und sonstige Offiziere theilnahmen .
Gleichzestig wurde in der Kpalle des St . James -Palastes ein
Tranergottesdienst abgehalten, dem zahlreiche Würdenträger , da¬
runter der österreich-ungarische Botschafter und der dänische Ge¬
sandte , beiwohnten.

Veutscher Gaftwirthr-Uongretz.
— * Berlin . 19 . Rov .

Der allgemeine deutsche Gastwirihe-Kongreß, welcher vom
Deutschen Gastwirthe- Verbande» dem Verein der Berliner Hotelbesitzer ,
dem Verband der Gast- und Schankwirthe Berlin » und der Berliner
Gastwirthe-Jnnung zur Stellungnahme gegen die Beschlüsse der Synoden
in Sachen der äußeren Hrilighaltnng der Tonn - »nd Feiertage und zu
einem Protest gegen die mit dem bekannten Anträge Douglas verfolgten
Bestrebungen einberufen ist, wird nunmehr am Freitag dieser Woche im
großen Saale der Brauerei Friedrichshain zusammentreten . Man er¬
wartet neben den Delegrrten der größten deutschen Gastwirthevereinig -
ung, deS deutschen Gastwirtheverbandes mit dem Sitze in Berlin , auch
solche des Bundes deutscher Aastwirthe mit dom Sitze in Leipzig, der
speziell die süddentschen GastwirthSvrrbände umfaßt und des Internatio¬
nalen Brrbandek der Gasthofbesttzer in Köln, da auch diese beiden Ver¬
einigungen sich in den letzten Jahren wiederholt aus ihren Hauptver¬

sammlungen gegen jede Beschränkung des gastwirthschaftlichen Betriebe»
an den Sonn - und Feiertagen und vor Allem auch gegen die vom Grafen
Douglas befürwockte „ Gasthaus -Reform" entschieden ausgesprochenund ihren Widerspruch mit idem Hinweis auf große wirthschastliche
Schädigungen ihrer Mitglieder begründet haben .Den Vorsitz in der Versammlung wird der aus dem letzten Gast-
wirthstage in Gera an Stelle des verftorbuien langjährigen Präsidenten
des deutschen Gastwirtheverbandes, Theodor Müller -Berlin , gewählte
erste Vorsitzende dieses Verbandes, Gastwirth Ringe l-Pankow , führen .
Von den Berliner , Breslauer , Hamburger, rheinisch -westfälischen ,
thüringischen uäd sächsischen Zweigvereinenwird in Sachen der Synodal -
bestrebungen dem Kongreß folgende Resolution zur Annahme unter¬
breitet werden :

„Der außerordentlich« allgemeine deutsch« GastwirkhS -Kongreß
in Berlin , einberufen zur Stellungnahme gegen die Bestrebungen deS
„Deutschen Verein- für GasthauS- Refarm" in Weimar und gegen die
neuesten Shnodalbeschlüffe in Berlin und anderen Orten des Deutschen
Reiches, erblickt in den Bestrebungen der Synoden : „ Einführung der
äußeren Heilighaltung der Sonn - und Feiertage und Schließung der
Gastwirthschaften in den Kirchenstunden " die schwerste Schädigung
des gesammten GastwirthsgewerbeS und der damit eng verbundenen
NahrungS - «nd Gcnutzmittelbranchen, sowie der in diesen Betrieben
beschäftigten Arbeiter. Die Versammlung erwartet von der ge¬
sammten deutschen Bürgerschaft eine ganz energische Zurückweisung
der allgemein schädlichen und rückläufigen Bestrebungen der Synode .

"
Eine ähnliche Resolution wendet sich gegen die angeblich vom

Kaiser warm befürworteten Zwecke und Ziele des schon erwähnten
Vereins für Gastwirths - Neform. Wft werden über den Verlauf der
Versammlung noch berichten .

Tages - U » n dich au.
Deutsches Reich.

----- Dresden , 19 . Nov . (Tel .) Prinz Heinrich der Nieder-
lande traf heute Nachmittag 4 Uhr 12 Min . hier ein und begab
sich alsbald nach dem ResÄenzschloß.

— Kiel, 19 . Nov. (Tel . ) Tie russischen Kriegsschiffe „Net-
wisan"

, „Pobjaeda "
, „Diana " und „Bogalyr" verließen heute

Vormittag den Hafen und setzten die Reise nach Ostasien über
Skagen fort . Die beiden am Montag hier eingetroffenen Hoch¬
seetorpedoboote folge, ! heute Abend . Der Kreuzer „Pallada "
bleibt wegen Beschädigung der Maschine vorläufig im hiesigen
Hafen.

Kln Nevanchehekd.
— Die „Karlsr . Ztg ." enthält folgende Auslassung, die an-

scheinend offiziösen Charakter hat :
Nach bisher unwidersprochen gebliebenen Blättermeld -

ungen hat der Kommandirende General des fünften französische»
Armeekorps in Orleans , General Farnh , gelegentlich der Ent¬
hüllung eines Denkmals auf dem Schlachtfelde von Coulmiers
eine Rede gehalten, in welcher folgender Passus vorkommt:

„Und doch werden eines Tages schmetternde Trompeten -
töne der Revanche dem Vaterlande die Vernarbung der beiden
Wunden ankündigen, die ihm beigebracht worden sind , und den
großen Sieg , der Elsaß-Lothringen Frankreich zurückerstattcn'
wird . Dann werden die Bewohner dieser Gegend zu diesen
Gräbern zurückkehren̂ und denen , die hier ruhen , sagen, daß
man jetzt von der Höhe der Vogesen den Silbcrstreifen sieht ,der sich durch Elsaß-Lothringen hindurchschlüngelt . Das
Schwert hatte unS den Rhein entrissen, das Schwert hat ihnuns wiedergegeben ."

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten.)
(28. Fortsetzung .)

Tante Carry'S Träume von einem schönen Familienglück , von fried¬
lichem Zusammenleben mst ihren beiden Lieblingen würden wohl,
niemals in Erfüllung gehen . Mila hatte gar kern Wort darüber
gesagt , aber das fühlte sie , die Schwarzenorts hatten sie aus dem
Hause getrieben. Ihren sinnigen, für alles Edle und Gute em¬
pfänglichen Ludolf hatten diese beiden oberflächlichen Menschen
zu einem gedankenlosen , vergnügungssüchtigen Menschen gemacht .

„Du hast 's gewollt" , murmelte sie noch einmal vor sich hin.
Da schlug es vom nahen Kirchthurm drei . Um drei Uhr wollte
sie ja zu Mittag speisen . Und schnell, so schnell sie ihre Füße
tragen wollten, eilte sie nach Hause.

Athemlos und keuchend vor Anstrengung kam sie zu Hause
an. Der alte Grotzkopf begegnet ihr , als er eben die dampfende
Suppenterrine ins Eßzimmer tragen will.

„Herr Assessor haben befohlen, sie könnten nicht länger mit
dem Mittagessen warten , weil es sonst zu spät würde," entschul¬
digte er sich und zuckte dabei sehr beredt mit den Achseln. Tante
Carry sagte kein Wort . Sie entledigte sich schnell der Pelzschuhe ,
warf den Radmantel ab und trat dann schnell in das Eßzimmer ,
in dem heute ausnahmsweise wenig fremde Tischgäste sich auf¬
hielten.

Vorwurfsvolle Begrüßungen von allen Seiten und da¬
zwischen ein „Mein Gott , wie spät" , tönten ihr entgegen. Nie¬
mand fand es der Mühe werth , ein Wort der Entschuldigung vor-
zubringen , daß sie mit dem Essen nicht auf die Hausherrin ge¬
wartet hatten . Nur der aalglatte alte Edelmann hielt es für ge¬
boten, nicht alle Rücksicht gegen die Freundin fallen zu lassen .
Er unterbrach seine Beschäftigung, einen Serviettenzipfel zwi -
jchen den Halskragen und den fetten Hals zu stecken , um Tanle

Carry — die noch immer nicht zu Athem kommen konnte — den
Stuhl vom Tisch zu rücken.

„Füll ' doch einer schnell auf !" gebot Buena ungeduldig . „In
einer halben Stunde müssen wir fertig sein. Der Tischler und der
Tapezierer warten auf uns , und um sieben Uhr müssen wir spä¬
testens anfangen, uns anzukleiden .

Herr von Schwarzenort bemächtigte sich eiligst des mächtigen
Schöpflöffels, und als gleich eine große Morchel au8 der Ter¬
rine hineingerieth, fischte er sie ungenirt mst seiner Gabel her¬
aus , ließ sie unter seinem dichten Schnurrbart verschwinden und
legte die beringte Rechte im Ausdruck höchster Wonne auf die
Herzgegend . „Hm", schnalzte er und fuhr fort mit dem Aus-
schöpfen der Suppe . Bevor er aber selbst zu essen begann,
wischte er sich den Schnurrbart , nahm sein Glas , verbeugte sich vor
Tante Carry und sagte mit verbindlichem Lächeln : „Lassen Sie
mich dem Wunsche Ausdruck geben , meine theure Freundin , daß
uns noch so viele freundliche Stunden in Ihrem gastlichen Hause
beschieden sein mögen" , dann stürzte er das GlaS hinunter ,
während Tante Carry in stummem Grimm ihre Suppe löffelte.

In diesem Augenblick klingelte es an der Hausthür , und
kurz darauf brachte der alte Großkopf einen umfangreichen, ein¬
geschriebenen Brief an Ludolf, der ihn mit einem zufriedenen
Lächeln entgegennahm und in die Tasche steckte. Gleich nachher
brachte der alte Diener noch einen Brief von dem Vorgesetzten
Ludolfs . Ludolf sollte sich sogleich in Pertretung des erkrankten'
Amtsrichters Schmiedlein nach Schloß Falkenhorst begeben, um
dort ein Testament aufzunehmen.

„Na , das wird nett" , rief er und warf die zusammenge¬
ballte Serviette auf den Tisch . „Habe ich recht gelesen ? Ja ,
ich muß aufbrechen , denn der Zug geht in einer halben Stunde .
DaS fehlte gerade noch , an den entlegensten - Punkt unseres Ge¬
richtsbezirkes geschickt zu werden. Unser Gottersest wird dadurch
wahrscheinlich zu einem unterbrochenenOpferfest gemacht werden.
Nun , geben die Götter nur . daß ich wenigsten ? Eisenbahnanschluß
firrüe, um noch zur Nacht wieder hier zu sein .

"

„Sie werden doch nicht gehen ?" sagte Buena lebhaft und
legte ihre juwelenfunkelnde Hand fest auf die seine .

„Ich werde wohl müssen" , meinte Ludolf lächelnd .
„Sie werden nicht ! " protestirte sie mst heißem Blick.
„Herrendienst geht selbst vor Gottes- , in diesem Fall Götter¬

innendienst" , scherzte er neckend .
„Werfen Sie doch den albernen Dienst bei Seite ", rief sie

scharf . „Werden Sie um die elenden paar Pfennige , die der
Kram Ihnen einbringt, Ihre Freiheit verkaufen !"

„ Es ist mir nicht um die elenden Pfennige zu thun , Donna
Buena , sondern um den Beruf, den Wirkungskreis, den ein
Mann meines Alters nothwendig haben muß. Wer einen Beruf
hat , der muß seine Pflicht erfüllen, sagte er ernst .

„ Ein schöner Beruf"
, entgegnete sie im Tone höhnischer Ver¬

achtung, „der nicht fünfhundert Dollar einbringt ! "
„O , wir taxiren hier zu Lande nicht alles nach dem , was eS

einbringt "
, meinte Ludolf, noch immer ganz gelassen . Er schien

die entsetzten Augen seiner Tante gar nicht zu bemerken .
Tante Carry war buchstäblich starr . Gegen die dienstliche

Instruktion sich auflehnen, ja nur einen Moment zu zaudern , das
ging über ihre Begriffe. Sie hatte bisher in solchen Anschau¬
ungen gelebt, die dergleichen geradezu als ein Verbrechen be-
zeichneten . Für sie war die Veamtenstellung gleichbedeutend mit
einer Ehrenstellung, und es galt ihr als höchster Ehrgeiz, eine
hohe Staffel in der Beamtenlaufbahn zu erklimmen .

Wie sagte die transatlantische Krämerseele da eben mst der
größten Geringschätzung ? „Ein schöner Beruf, der kaum fünf¬
hundert Dollar einbringt.

" Viel mehr hatte ihr Dcliger zu
Anfang auch nicht gehabt , als er sie aus dem Nichts ihres
Parvenureichthums zu sich erhob . Ihr verursachte das häßliche
Wort einen empflndlichen Schmerz . Buena hatte ihr Höchstes.
Heiligstes verletzt und das Andenken an ihren verste-benen Gatten
angetastet.

(Fortsetzung folgt .)



Seite 2 .
Es wird nicht ohne Interesse sein, festzustellen, daß Generaltm dieses Jahres ein Gesuch um Gewährung einesAufenthalts in Straßburg und Barr an die reichs-

laudrschc Negierung richtete zum Zweck des Besuches seiues altenBaters , des ehemaligen Metzgermeisters und Straßburger Bür¬gers Farny . Diesem Gesuch ist Seitens der Straßburger Regie-
r
K

*
^^igegentommendster Weise entsprochen worden, wie

Wünsche des General Farny in früheren Jahrenstets dieselbe liberale Behandlung erfahren haben. GeneralFarny hat stch denn auch vom 21 . bis 31 . Oktober dieses Jahresm Straßburg aufgehalten. Man wird von dem Taktgefühl desGenerals Farny erwarten dürfen , daß er nach seiner obigen Redc-leistung auf wcstere Besuche in Elsaß -Lothringen verzichtet. Er -
Gesuche semerscits in dieser Hinsicht würden wenigstensschwerlich die frühere Berücksichtigung finden.

Oesterreich-Nngarn.
. .. ®3ttn, 19 , Nov . Im Abgeordnetenhaus wurden heute nachtangerer Debatte die Anträge des R- thstandsausschuffes angenommen.Lier Mlmsterprafldent erklärte unter Hinweis auf die heute eingebrachteNothstandsvorlage, sowie auf die staatlichen Bestellungen, die zur Unter¬stützung der argbedrohten Industriezweige gemacht sind , die RegierungWare glücklich , wenn sie aus der Bereitwilligkeit des Hauses den Noth-telbenden Hilfe leisten und die Folgerung ziehen dürfte, daß mindestensoezuglich der Wtr1h,chastlichen Angelegenheiten des Reiches jene Ein -muthtgkelt unter den Parteien herrsche , welche der Regierung in denletzten Jahren manche vrelverheißende, von der Bevölkerung freudig auf¬genommene Aktion gestattete. (Beifall . )

Rnulänien.
Pepeschenwechfet zwischen König «nd Zar.

. . ff ^ ^ arest, 19 . Nov . Die Jnd ^pendance Romnaine " veröffeni-ucht dre anläßlich des jüngsten Besuches von Plewna zwischen dem KönigKarol und dem Kaiser Nikolaus gewechselten Telegramme. König KaroltelegrapHirte aus Plewna :
„Auf dem Schlachtfelde von Plewna weilend, gedenke ich heute mittiefer Bewegung der unvergeßlichen Zeit, in der ich mich an der Seitedes Kaisers Aleaxnder, des erhabenen Großvaters Eurer Majestät , be-ferck und Tag für Tag die Wechselfälle der denkwürdigen Kämpfe mitrhm Heilte , frie nach langen Anstrengungen durch den glänzenden Stegam 28 . November beendet wurden. Ich habe heute als Zeichen meinerdankbaren Gefühle auf dem Grabe der tapferen russischen Soldaten ,die ich unter meinem Kommando zu haben die Ehre hatte , einen Kranzmedergelegt und freue mich, bei dieser feierlichen Gelegenheit EurerMaiestät die Versicherung meiner lebhaften Sympathie und aufrichtigenAnhänglichkeit erneuern zu können . "
Kaiser Nikolaus antwortete aus Libadia :
..Ich bin von den Gefühlen, die Estre Majestät mir bei dem Besuchedes Schlachtfeldes von Plewna auszudrücken die Güte hatten , tief ge¬rührt und ich weiß aus dem Grunde meines Herzens die Huldigung zuschätzen, die Eure Majestät den Opfern der heroischen Kämpfe darzu¬bringen geruht haben, welche Epoche der Brüderschaft der russischen undrumänischen Armee mit unauslöschlichem Danke gekrönt ist . Ich bitteEure Majestät mit dem Ausdruck meines Dankes, die aufrichtige Ver¬sicherung meiner herzlichen und unveränderlichen Anhänglichkeit ent¬gegenzunehmen . "

England .
Aus dem Auterh 'us.— London , 19 . Nov . Im Unterhaus erklärte heute in Beant¬wortung einer an die Regierung gerichteten Anfrage betreffend den Auf¬stand der Kabylen in Marokko Staatssekretär Cranborne : Der britischeGesandte in Tanger scheint nicht an ernste Ruhestörungen gegenwärtigzu glauben ; die Regierung werde indessen daran denken . Schiffe zumSchutze von Leben und Eigenthmn ihrer Angehörigen zu entsenden.Arthur fragt , ob die Aufmerksamkeit der Regierung auf die Wir¬kung gelenkt sei. die auf den englischen Handel in Französisch - Coirgo da¬durch ausgeübt sei, daß den Konzessionären , welche jetzt die Ausweisungder britischen Firmen aus dem Lande verlangen, ausschließliche Rechtevon der französischen Regierung bewilligt seien . Staatssekretär Cran¬borne erwidert, die Regierung sehe die Angelegenheit als eine für den

englischen Handel sehr bedeutungsvolle an ; dieselbe sei vor einiger ZeitGegenstand von Verhandlungen mit Frankreich gewesen ; endgiltige Vor¬
schläge würden jetzt von der französischen Regierung erwogen.

Labouchtzre ( lib. ) stellt sodann die Frage , ob die Regierung, wasdie Beziehungen zu China oderJapan betreffe, irgend welche Bürgschaftengegeben oder sich auf ein Gegrnseitigkeitsabkommen mit irgend einer
fremden Macht eingelassen habe , wovon das Haus nichts wisse, und obdas Gleiche in den das Mittelmeer betreffenden Angelegenheiten oder mit
Bezug auf irgend welche an das Mittelmeer angrenzenden Länder erfolgt
sei. Cranborne entgcgnete , er hoffe . Labouchtzre werde ihm verzeihen ,wenn er ihm nur antworten könne , daß er auf diese Frage kein« Er¬
klärung abzugeben habe. Eine andere Antwort würde dem Staatsintereffe
zuwiderlaufen.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 28. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Musik¬
dirigenten Wilhelm Geis in Wiesbaden das Ritterkreuz 2 .
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Professor Fritz G e i g e s in Freiburgdie unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum

ver Erfinder der Luftpumpe .
Zur 399. Wiederkehr von Otto v. Guerickes Geburtstag .

Von Oscar Halm (Dessau) .
(Nachdruck verboten. )

Der Reichstag zu Regensburg nahte im Jahre 1657 seinem Ende.Unter den Fremden, die in den Mauern der Stadt weilten, befand sich
auch der Abgeordnete von Magdeburg, der Bürgermeister Otto Guericke .Man erzählte von ihm seltsame Dinge . Er habe eigenartige Apparate
mitgebracht und mache mit ihnen kuriose Experimente, wie solche niemand
zuvor gesehen . Die Kunde drang auch zu Ohren des Kaisers und der
anwesenden Reichssürsten , und Ferdinand 111. entbot Guericke zu sichund veranlatzte ihn, seine Künste öffentlich vor einem illustren Kreise zu
produzieren.

Der seltsame Apparat war die erste Luftpumpe, die Guericke er¬
funden hatte, und mit ihrer Hülfe enthüllte der geniale Bürgermeistervor den Augen der staunenden Zuschauer die Geheimniffe des Luftdruckes .Seit Aeonen hatte die Menschheit unter seinem Einfluß gelebt, aber nie¬mand ihn erkannt. Nun bewies Guericke klar und augenscheinlich , daßer vorhanden war . Das größte Aussehen erregte der Versuch mit den
magdeburgischen Halbkugeln. Zwei Halbkugeln mit einem Durchmesservon % bis 1 Elle 'wurden aneinander gelegt, nachdem man zwischen
beide einen mü Wachs getränkten Lederring gelegt hatte . An einer von
ihnen befand sich ein Rohr mit einem luftdicht schließenden Hahn.Wurde nun durch dieses die Lust aus der Kugel mittelst der Luftpumpe
herausgezogen, so kam der Druck der äußeren Luft zur Geltung ; sie
preßte die Halbkugeln so fest aneinander , daß sechzehn und selbst vier-
undgwanzig Pferde , die man an .Handhaben der Halbkugeln angespannt
hatte, sie nicht auseinanderzureißen vermochten . Gelang dies aber ein¬
mal, so erfolgte ein lauter Knall, wie wenn ein Gewehr abgeschossenwürde.

Der Kurfürst von Mainz und Bischof von Würzburg , Johann Phi¬
lipp , brachte diesen Versuchen das regste Jnterefle entgegen. Er berief
die Professoren der Universität Würzburg und vcranlaßtc sie. die Experi¬mente Guerickes nachzuahmen und zu prüfen . Einer derselben , der
Professor der Mathematik Caspar Schott, beschrieb sie ausführlich in
feinen bald darauf gedruckten Schriften und trug wesentlich dazu bei ,den Ruf der bis dachin nur in engeren Kreisen bekannten Forschers in der
Welt zu verbreiten. Begeistert schrieb er in seiner Vorrede: »Ich trage

Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Kronenordens drstter Klasse zu ertheilen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Oberleutnant der Landwehr-Kavalleriea. D. Jakob K u h n in Mannheim die unterthänigst nachgesuchteErlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen-ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Hofarzt Hofrath Dr . Max D r e ß l e rin Karlsruhe die unterthänigst nachgesnchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
König von Italien verliehenen Ofsizierkreuzes des St . Mauri¬tius - und Lazarus -Ordens zu ertheilen.

Mst Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10. November d . I . wurde ExpedstionsassistentWllhelm Würfel in Baden nach Karlsruhe versetzt.

Aus Baden.
— Karlsruhe , 20 . Nov . Der „Bad. Beobachter " schreibt zuder gestrigen offiziösen Veröffentlichung der „Südd . Rcichskorr.",soweit in derselben die Frage der Zulaffuug der Mänuerorde »

berührt wird :
„Ausgegangen wird dabei von der Klosterfrage, von der

gesagt wird, daß sie bis zur Entscheidung „ noch ziemlich weste
Wege wechselseitiger Erwägung " zu durchlaufen habe. Wst
haben nichts dagegen, wenn mau staatlichersests so vorsichtig als
möglich bei Zulaffung von Klöstern zu Werke geht und können
deshalb noch warten, wie wir schon lange gewartet haben. Ander Heidelberger Taktik haben wir mehr die Form , welche eine
Mißachtung von nicht genehmen Mehrheftsbeschlüssen der
Zweiten Kammer in sich schließt, als den Inhalt zu tadeln .

"

Badische Chronik .
( + ) Karlsruhe , 19 . Nov . Das Gesetz- und Verordnungsblatt

veröffentlicht heute den Staatsvertrag über den Bau und Betrieb einerEisenbahn von Bahnhof Weinheim nach Lampertheim. Derselbe ist rati -
fizirt , und hat der Austausch der betreffenden Urkunden zwischen der
badischen und hessischen Regierung ebenfalls bereüs stattgefunden. Nachdem Vertrage führt die hessische Regierung den Ban aus für eigene Rech¬
nung, die badische Regierung verpflichtet sich, den Ban und Betrieb dieserBahn innerhalb ihres Gebietes zuznlasien und z« fördern. Bei der An¬
stellung von Bahnwärtern , Weichenstellern und dergleichen Unterbeamten
innerhalb des badischen Staatsgebiets sollen badische Unterthanen vor¬
zugsweise berücksichtigt werden. Die hessische Regierung verpflichtet sichferner, die auf badischem Gebiet liegende Bahnstrecke in allen ihrenTheilen mtt gleicher Sorgfalt bauen, unterhalten und betreten zu lassen ,wie die Bahnstrecke auf hessischem Gebiet ; Einrichtungen, welche im
Interesse der Sicherhett des Betriebs badischersetts für erforderlich er¬
achtet werden, auf eigene Kosten herzustellen ; ohne Zustimmung der badi¬
schen Regierung die Bahnlinie weder zu veräußern , noch den Betrieb der¬
selben einem Dritten zu überlasten. Die Bahn soll normalspuruig nachden Grundsätzen der Bahnordnung für deutsche Eisenbahnen untergeord¬neter Bedeutung zur Ausführung kommen . Das wegen Benutzung der
Bahn für die Reichspost , den Reichstelegraphen und dieMilitärverwaltung
erforderliche Benehmen mtt den betrefftnden Behörden bleibt der hessi¬
schen Regierung überlassen. Die Genehmigung der Tarife , sowie die
Feststellung und Abänderung der Fahrpläne erfolgt — unbeschadet der
Zuständigkett des Reichs — durch die hessische Regierung unter thunlich-
ster Berücksichtigung der Wünsche der badischen Regierung . Die badische
Regierung behält sich das Recht vor , das Eigenthum der auf ihrem Gebiet
angelegten Bahnstrecke nach borausgegangener einjähriger Kündigung, je¬
doch keinesfalls vor Ablauf eines 25jährigen Betriebs , zu erwerben. In
diesem Falle sind der hessischen Regierung die Anlagekosten der Bahn , ein¬
schließlich der Erwetterungen und Ergänzungen , zu vergüten. Die badi¬
sche Regierung erhält nach erfolgtem Rückkauf einen Antheil am Rein¬
ertrag der Bahn , welcher sich aus dem Gesammtreinertrag derselben nach
dem Verhältnis; der auf badischem und hessischen Gebiete aufgewendeten
Anlagekoüen berechnet . Sollte die Bahn innerhalb sieben Fahren nach
Abschluß dieses Vertrages noch nicht dem Betrieb übergeben sein , so wird
der Vertrag hinfällig.

] [ Durlach, 19 . Nov . Nächsten Sommer soll hier eine Ge¬
werbe - und Industrie -Ausstellung staüfinden , verbunden mst der
Landesversammlung der badischen Gewerbevereine.

* Auerbach (A . Durlach) , 18 . Nov. Am Samstag Nachmit¬
tag fiel lt „Turl . Wchbl.

" der 3jährige Knabe des Fabrikarbeiters
Christof Beutelsbacher bei der Karoline Göhringer Wittwe in
einen Kübel siedenden Wasiers und starb an den erhaltenen Brand¬
wunden.

4 - Wertheim, 17 . Nov . In der letzten Sitzung der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr wurde beschlossen, der Freiwilligen Feuerwehr Breiten
25 M . zur Unterstützung der beim Brande Verunglückten bezw . deren
Hinterbliebenen zu übersenden. Im Anschluß hieran hielt der Sekretär
unserer Feuerwehr Herr Kanzleibeamter HUbert einen sehr lehrreichen
Bortvag über die Nothwendigkett der Unfallversicherungder freiwilligen
Feuerwehren, und erläuterte einen von Herrn Bäuerle - Ettlingen ausge¬
stellten Entwurf betreffend Unfallversicherung der Feuerwehren in klar
verständlicher Weise an Hand von Beispielen. Hierauf wurde folgende

kein Bedenken , es offen zu gestehen und dreist auszusprechen, daß ichetwas Bewunderungswürdigeres in dieser Art weder jemals gesehen
noch gehört, gelesen oder mit dem Geiste aufgefaßt habe ; auch glaube ich
nicht , daß die Sonne seit Erschaffung der Welt etwas Aehnliches , ge¬
schweige Wundervolleres beschienen habe . Dies ist auch die Meinung der
großen Fürsten und der gelehrtesten Männer , welche ich damit bekannt
gemacht habe . "

Dreihundert Fahre sind gerade verflosten, fest dieser Erfinder der
Luftpumpe als einziger Sohn des Schultheißen Hans Gericke*

) uub
seiner Gattin Anna von Zweidorff am 29 . November 1602 in Magde¬
burg das Licht der Welt erblickte. Die wohlhabeden Eltern ließen seiner
Erziehung die größte Sorgfalt zu theil werden. Im fünfzehnten
Lebensjahre konnte er die Universität Leipzig beziehen und vollendete
später seine Studien in Jena , Helmstadt und Leiden. Die Wirren des
dreißigjährigen Krieges nöthigten ihn, in seine Vaterstadt zurückzukehren .Er trat hier in das Rathskollegium ein, dem er bis in sein hohes Greifen-
alter angehörte. Bald darauf nahm er Margarethe Alemann zur Frauund führte ein beschauliches Leben , bis das Einrücker » der Wallenstein-
schen Kriegsvölker in das Erzsttst Magdeburg über die Stadt Roth und
Trübsal brachte . An den folgenden Kämpfen nahm Guericke regen An¬
theil, da er als Schutz- im1> Kriegsherr Aufsicht über die Festungsan-
lagcn zu führen hatte . Nachdem , die Stadt 1631 in die Hände des Fein¬des gefallen war , wurde er ausgeplündert , wunderte in die Fremde und
trat als Ingenieur in schwedische Dienste. Bald jedoch kehrte er nach
Magdeburg zurück und suchte eifrig das Wohl der schwergeprüften Vater¬
stadt zu fördern. Das Vertrauen seiner Mitbürger nöthigte ihn, weite
Reisen zu unternehmen. So ging er nach Osnabrück, um bei dem west¬
fälischen Friedenskongreß die Rechte Magdeburgs zu verfechten ; später
sehen wir ihn in Prag und Wien am kaiserlichen Hofe in schwierigen
Missionen. Dobei konnte er nicht aus dem Vollen leben, denn die Geld¬
mittel waren knapp , fodaß er sich vielfach Entbehrungen auferlegen
mußte. Es ist zu bewundern, wie er bei einer so ausgedehnten und an¬
strengenden diplomatischen Thätigkett Zeit und Sammlung fand, bahn¬
brechende Versuche auf dem Gebiete der Physik anzustellcn.

Auf dem Reichstage in Nürnberg erfuhr Guericke durch den Kapu¬
ziner Valerianus Magnus von der Erfindung des Ouecksilberbarometers,

*) Sie Schreibweise „Guericke " nahm der Physiker erst im Jahre1666 an. nachdem ihm vom Kaiser der Adel verliefen worben war.

von 'dem Redner borgeschlagene Resolutton einstimmig angenommen-'„Die versammelte Mannschaft der fteiwilligen Feuerwehr Wertheim ajziihrem lebhaften Bedauern Wer das große Unglück beim Göldhausene ,Brande , wobei ein braver Kamerad den Tod gefunden utrb ein Andere,schwer verletzt worden ist , hiemit Ausdruck . Gleichzeitig richtet dieselbean den Landesansschuß das dringende Ersuche« im Hinblick aus denobigen zwingenden Fall nun 'doch endlich ernstliche Schtttte zu unter-nehmen, um eine einhettliche Unfallversicherung, auf welchem Wege ejauch sein mag, zu Stande zu bringen. Die Feuerwehr Werchei«unterstützt hiemit in jeder Weise den Entwurf und Antrag des Komman¬danten Herrn Bäuerle in Ettlingen . " Zweck dieser Zellen soll sein, rechtviele Fenerwehren zu veraalaffe», obiger Resolution beizutreten bezn^ihr Einverständniß z« dieser schriftlich an Herrn HUbert in Werthtt»zu übersende«.
+ Rastatt , 19. Nov. Zwischen dem 19jährigen Blechner Io -

Hann Krieg und dem 22 Jahre alten Schlosser Karl Haitz entstandin der verflossenen Nacht ein Wortwechsel auf der Straße inOttenau , wobei Krieg einen Schuß mit einem Revolver auf Haft
abgab, wodurch dieser in die Brust getroffen wurde und jetzj
schwer verletzt darniederliegt . Der Thater ist verhaftet woree ,

LH Aaden -Aaden . 19 . Nov . Im Jahre 1902 haben im Großh .Landesbade hier inIgesammt 1158 Personen mit 30,684 Ver-
pflegungstagen AMahnie gefunden, gegen 1096 Personen mit28,694 Bcrpflegnngsragen im Jahre 1901 .

: : : Triberg , 19 . Nov . Bei den heutigen Erneuerungs-
Wahlen in den Bürgerausschuß aus der Klasse der Niederst-Be-
steuerten wurden neun Sozialdemokraten und ein Mitglied des
Centrums gewählt.

X Trrberg , 19. Nov. Wegen Beleidigung eines „Arbeits¬
willigen" wurde lt „Volksfreund"

, in Hornberg der Vorsitzende
der dortigen Filiale des Holzarbeiterverbandes verhaftet. Tic
Beleidigung soll aus Anlaß des Streiks der Hornberger Bmi-
und Möbelschreiner, an dem der Verhaftete betheiligt ist, begangen
worden sein.

X tzriverq, 19 . Nov. Einige Arbeiter feierten gestern in der
Wirthschaft znm „Jägerhause" den Geburtstag eines Kollegen, wobei
es zu einem Wortwechsel kam, der später auf der Straße in Thätlich-
keiten ausartete. Dabei wurde der verheirathete Kaufmann Schmidt
die hohe Böschung hinabgeworfen , wodurch er einen Axm brach und
am Kopfe eine schwere Lcrletznng erlitt.* Hüfingeu, 18 . Nov. Gestern Abend entgleiste auf hiesiger
Station , laut amtlichen Bericht, infolge voreiliger Weichenum¬
stellung die Lokomotive des Güterzugrs 985 , wodurch die Ein-
und Ausfahrt gegen Donaueschingen gesperrt war . Der Verkehr
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Nach 11 Uhr Nachts
war die Lokomotive wieder gehoben . Der Materialschaden ist ge¬
ring : verletzt wurde Niemand.

S Müllheim . 19. Nov. Der B ü r g e r a u 8 s ch u ß beschloß
das zum Kas erneu b a » erforderliche Gelände zu de» festgesetzten
Preisen auf die Stadtkasse zu übernehmen , da durch die Verschiebung
des Baues um ein Jahr die Verträge mit den Grundbesitzern ver
der Zeit ablanfm würden. Der Ban eines Garnisonslaza -
rethes im Anschlag von ca. 250,000 M . durch die Stadt fand ein¬
stimmige Genehmigung .

gg pimut &öoif, 19. Nov . I . K. H . die Großherzogin
ließ dem Fischer Josef Strobel , der bei dem letzten Brande
seine ganze Habe verloren hat , den Betrag von 50 Mk.
und ein - Kiste Kleidungsstücke übermitteln .

Ir. Radolfzell, 20 . Nov . (Tel . ) Gestern Nacht brach im naben
Böhringen ein Brand aus , der 5 Anwesen in Asche legte. Ter
Schaden beläuft sich auf 60 000 Mark . Mehrere Feuerwehren
der Umgegend, auch die Radolfzeller, waren am Brandplatze
thätig . Ein Handwerksbursche , der in einem Stalle übernachtete ,
wurde der Brandstiftung verdächtig verhaftet.

Ö Dom Schwarzwald, 19 . Nov . Im kommenden S o m m e r-
dienst soll es . wie der „Heg. Erz.

" hört, ganz bedeutende
A e n d e r » n g e n im Fahrplan der S ch w a r z w a l d b a h n
geben . Es soll u . a. beabsichtigt sein , neue Schnellzüge zu den
bisher schon bestandenen über den Schwarzwald zu führen , die mit
Anschluß von Frankfurt her solchen wiederum in Basel und
Schaffhaitsen an die Schweiz erreichen . Die Fahrpläne der Linien
Basel—Konstanz lind Waldshnt—Jmniendingen sollen ebenfalls reich¬
licher gestaltet werden. Im Anschluß an letztere Strecke wird eine
Aenderimg des Fahrplans der würtlenibergischen Strecke Rott¬
weil—Jmmeildingen und Villingen angestrebt . Ebenso solleit ans
Jnteressenkreisen eingegangeiie Anträge bezüglich der Höllenthalbahn
ihre Berücksichtigung finden, so durch Erzielung direkter Anschlüsic
von Konstanz her und Einlegung eines Spätzuges von Donau-
eschingen nach Freibnrg.

Ans den NnchblN ländern .
— Stuttgart , 19. Nov. Der Kultusminister hat die Ein¬

führung der neuen Rechtschreibung in den württembergischen
Schulen mit Beginn des nächsten Sommerhalbjahres angeordnet.* Diedenhofen, 19 . Nov. Ein schweres Unglück, dem drei
Menschenleben zum Opfer sielen , ereignete sich gestern auf der
Ihausseestrecke zwischen Sierck und Diedenhofen. Auf Station
Rethel hatten drei Herren einen nach Diedenhofen fahrenden Zug
die im Jahre 1643 Torricelli und Viviani gelungen war . Auch et be¬
faßte sich mit ähnlichen Versuchen . Zunächst stellte er ein Wasser¬barometer her. Von einem mit Wasser gefüllten Zuber leitete er eine
Röhre, die oben mit einem Hahn verschließbar war , bis zum vierten
Stockwerk seines Hauses empor. Der obere Theil der Röhre bestand aus
Glas . Er pumpte mm aus der Röhre die Luft aus , und das Wasser
stieg empor und blieb in der Höhe von etwa 19 Ellen stehen . Nun be¬
obachtete Guericke, daß der Wasserstand nicht immer der gleiche blieb ,
sondern beträchtlichen Schwankungen unterworfen war . Er brachte sie
richtig mtt den Veränderungen der Wetterlage in Zusammenhang und
stellte so die ersten meteorologischen Beobachtungen mtt Hilfe des Baro¬
meters an.

Außerdem konstruierte er ein kleines Barometer , das er „das
Weüermärmchen" nannte . Auf diesen Apparat hielt er große Stückeund ließ ihn luxuriös ausstatten . Das Gestell war aus Ebenholz ge-
ferttgt und mit Marmor und schönen Steinen ausgelegt . Das Gra¬
vieren der Goldbleche allein hatte 120 Dhaler gekostet. Nebenbei seierwähnt, daß Guericke für seine Experimente im Laufe der Jahre gegen20 900 Thaler verwendet haben soll.

Das kleinere Barometer hieß das Wettermännchen, well auf der
Oberfläche der Flüssigkeit im Rohre eine stehende menschliche Figur
schwamm, die mtt der erhobenen Hand auf die Zeichen der Skala hin¬deutete.

Mtt diesen Apparaten gelang es Guericke , die erste Sturmwarnung
zu erlassen . Am Sonntag , den 9 . Dezember 1660, sank das Männchen
ungemein ttef inder Glasröhre . Guericke sagte infolgedesten voraus ,
daß binnen Kurzem ein Unwetter sich erheben werde . Zwei Stunden
darauf erfolgte wirklich ein heftiger Sturm , der in Magdeburg und auch
auf dem Meere großen Schaden verursachte.

Im Jahre 1648 wurden auf Anregung Pascals von Parier am
Fuße und auf dem Gipfel des Puy de Dhme die ersten barometrischen
Höhenmestungen ausgeführt . Guericke wollte sie aus dem Brocken
wiederholen und reiste dorthin im Jahre 1659, mit einer „Torricellischen
Röhre" ausgerüstet. Nachdem aber die Messungen am Fuße des Ber¬
ges beendet waren und der Aufstieg begann, fiel der Diener , der dar
Barometer in einer Blechkapsel trug , und das Instrument zerbrach, sodaßder Forscher unverrichteter Dinge nach Magdeburg zurückkehren muhte.

Unsere Zeü . die im Zeichen der Elektrizität swht, hat einen beson-,
deren Grund , Guerickes ehrend zu gedenken . War er doch einer der
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verlassen und bestiegen hier ein Fuhrwerk, um die Reise fort¬
zusetzen. Sie wollten sich über die Mosel setzen lassen, als die
Pferde durch einen schrillen Pfiff einer Lokomotive plötzlich scheu
wurden. Tic Pferde gingen durch « ud liefen direkt in die Mosel .
Pon herbergeeilten Fischern konnte der Kutscher des Fuhrwerks
gerettet werden, während die drei Herren den Tod in der Mosel
fanden. Die Namen der Ertrunkenen konnten bisher nicht fest-
gestellt werden. Sie sollen auS Trier sein. Die Pferde und der
Wagen sind ebenfalls verloren . (St . P .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20. November.

ff Der natnnviffenschastlicheBerein hält am morgigen Freitag
Abends halb S Uhr im Aulabau — Zoologischer Hörsaal — der tech¬
nischen Hochschule eine Sitzung ab, in welcher Herr Hofrath Dr . R ü h -
lin über das Thema : «Zur Biologie der Gattung ChermeS , insbesondere
her Taunen -Rmdenlaus Chermes piceae " sprechen und feine Aus¬
führungen mitelst mikroskopischer Demonstrationen veranschaulichen
wird .

X - uoffug in Den Mettenraum. Wir machen auch an
dieser Stelle auf deu hochinterrssanten populär - wissenschaftlichen
Ausstattiliigsvortrag des Physikers Herrn Heitmann aus
Hamburg anfiiierksain . den derselbe heute und morgen (20 . und
gl . bä. ) Abends 8 Uhr im kleinen Festhallensaal über die neuesten
Forschungen auf dem Gebiete der Astronomie halten
und durch Vorführung von Pracht-Tableaux in den riesigen Dimen¬
sionen von 5x5 Mir. veranschaulichen wird.

$$ Feuerbestattung. Nun hat sich auch unsere Residenz unter die¬
jenigen Städte eingereiht, die künftighin neben der Beerdigung der Ver¬
storbenen auch deren Feuerbestattung zulassen. Der hiesige Bürgeraus¬
schuß hat bekanntlich auf Antrag des Stadtrathek vor wenigen Tagen be¬
schlossen , hier auf Kosten der Stabt eine Kapelle für Feuerbestattung,
d. i. ein sog. Krematorium zu bauen. Mit dieser Thatsache ist da»
nächste der Ziele erreicht , die sich der hiesige seit kurzem bestehende
Verein für Einführung und Pflege der Feuerbestattung als feine Auf¬
gabe gefetzt hat . Eine wesentliche Unterstützung und Förderung in der
Erfüllung seiner Aufgabe findet der hiesige Bevern durch ein« größere
Zahl von Einwohnern unserer Nachbarstädte Durlach und Baden, die
bestrebt sind , nach Fertigstellung der hiesigen Leichenbrandhallediese auch
für ihre Städte nutzbar zu machen . Zu engerem Zusammenschluß der
in gleicher Richtung sich Bemühenden soll zunächst eine gemeinsame Be¬
sprechung von freien Bertretem dieser und womöglich noch anderer bad¬
ischen Städte stattfinden. Im Anschluß an diese Besprechung und auf
Grund ihrer Ergebnisse soll dann ein Aufruf , eine Einladung erscheinen
zu recht zahlreichem Beitritt zu den erwähnten Vereinen. Einstweilen
sei hier darauf hinyewiesen . Wir wenden zu rechter Zeit auf diese ernste
und wichtige Sach« zurüchkommen .

& Berein iutrfsnifter Wirts «. Im Nebensaale der Brauerei
Kämmerer sielt gestern Nachmittag der hiesige Wirthsverein seine
diesjätirige Generalversammlung ab . di« sich eines guten
Besuches zu erfreuen hatte . Der Vorstand des Vereins, Herr Weber,
eröffnet« mit kurzen Begrüßiingsworten die Versammlung und ge¬
dachte der während des abgelanfenen Geschäftsjahres verstorbenen
Mitglieder des Vereins, zu deren ehrendem Andenken die Anwesenden
sich von den Sitzen erheben . Der Vorsitzende gab sodann zwei neue
Aiitgliederanmeldiiiigen bekannt und machte eine Reihe geschäftlicher
Mittheiliiiigen. Darnach erstattete der Schriftführer Neck den Jahres¬
bericht. Demselben ist zu entnehiiien : Das Vereinsleben war im ab-
gelaiisciien Jahre ein reges. Es wurden 12 Vereinsversammliiiigen.
13 Vorstandssitzungen »ud 5 allgemeine außerordentliche Versamm¬
lungen abgchalte» . Der Vorstand Hot beim Bezirksamte eine An¬
zahl Wünsche des Verein« vorgetragen und war zu diesem Zwecke
8 Mal beim Bezirksamte vorstellig . Auch an das Ministerium wurden
verschiedene Eingaben zur Wahrung der Jntereflen des Wirthsge-
werbes gerichtet. Einsprachen gegen Wirthschaftsgrsuche wurden in
12 Fällen erhoben . Der Verein zählte zu Anfang des Geschäfts¬
jahres 160 Mitglieder, am Ende desselben 185 Mitglieder . Briefe
gingen beim Vorstände 56 ein . beantwortet wurden 40 Briefe . —
Eine Debatte rief der Jahresbericht nicht hervor . Den Kassenbericht
erstaltcte Herr Blinzig . Nach diesem Berichte hat der Verein
1868 M. 34 Pfg . Einnahmen und 1792 M. 6 Pfg. Ausgaben zu
verzeichnen. Der Kassenbestaud beläuft sich demnach auf 76 M.
28 Pfg. Dazu kommt ein Sparguthaben des Vereins bei der
städtischen Sparkasse in Höhe von 915 M. 59 Pfg . Es ergiebt sich
somit ein Vrreinsvermögen von 991 M. 87 Pfg . , gegen das Vor¬
jahr ein Mehr von 104 M. 17 Pfg . Im Lause des Jahres sind 6
Mitglieder gestorben , 2 verzogen und 8 ausgetreten. — In der an den
Bericht sich ankniipfenden Diskussion stellte Herr Lutz den Antrag , nicht
wie bisher alle Monat , sondern nur noch jedes Vierteljahr eine Vereins-
Versammlung abznhalten. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt. ES lag ein weiterer , von Herr » Weber eingebrachter
Antrag vor . dahin gehend , daß jedes Mitglied , das dreimal unent¬
schuldigt in den Vereinsversammlungcn fehlt, in eine Strafe von
20 Pf . genommen wird. Der hierdurch eingebende Betrag wird zur
Unterstützung der Hinterbliebenen der durch Tod abgegangenen Mit-
glieder verwendet . Der Antrag fand einstimmige Annahme. — Der
nächste Punkt der Tagesordnung betraf eine Aenderung der
Statute » und zwar des Absatz 2 des § 2 . Dieser Absatz lautet :
» Für jedes Mitglied , welches durch Tod abgeht, werden den Hinter¬
bliebenen 100 M. vom Verein innerhalb 14 Tage » ans-
bezahlt; diese Eterbeunterstiitzuug kan» aber nur denjenigen
Mitgliedern zu Theil werden , welche 3 Jahre im Verein

_ ft träte 31? reffe »_
nnd Mitglied der Bimdcssterhtkafle sind.' Zu dieser Be¬
stimmung lag ein Antrag de» Herrn Schäfer vor . der verlangte,
daß der Schlußsatz : „Diese Unterstützung kann aber nur «. s. w."
gestrichen wird . Nach längeren Erörterungen einigte man sich schließ¬
lich ans folgenden Vorschlag des Herrn Glaßuer : Der fragliche
Schlußsatz wird gestrichen und dem Absatz 2 8 2 folgender Wortlaut
gegeben : » Für jedes Mitglied, welches durch dr» Tod abgeht ,werden den Hinierbliebenen, falls der Verstorben « 3 Jahre Mitgliedwar. 50 Mark, falls er 5 Jahve Mitglied war. 100 Mark anS-
bezahlt . " Dem Vorschläge wurde einmuthig zngestimmt . Nachdem
sich die Versammlung für den Antrag de» Vorstandes, die Ab¬
stempelung und Control« der Wirthschgftsplakate einer besonders
hiermit betrauten Persönlichkeit zu übertragen , ausgesprochen hatte ,
erfolgte die Wahl des GrsammtvorstandeS . Es
wurden gewählt : die Herren Weber zum 1. Vorsitzenden . Lutz
zum 2. Vorsitzenden, Möhrlei» zum 1., Ehret zum 2. Schrift¬
führer . Blinzig zum Kassier, Math . Schleicher . Maier Alb. , Weygel,
Wagner, Glaßner, Leonh . Schleicher , Schanfclberger, Christ . Ullrich,
Friede. Schäfer nnd Braunschweiger zu Beisitzenden . Nach Abschluß
der Wahl machte Herr Glaßner noch einige geschäftlich« Mit¬
theiliiiigen. wobei er hervorhob . daß verschiedentlich besonder » von
de » Synoden in Preußen nnd von konservativer Seite Bestimmimge»
ailgestrebt werde», die da» Wirthsgewerbe weiter belasten würden .
Hiergegen niüßten die Wirthe rechtzeitig Front machen, wenn nöthig,
mit Protestversammlmigeu . Die Versanimlung war damit rinver »
standen. Darnach wurde di« Versammlung geschlossen.

X per erlie Schnee hat sich gestern Abend bei u»S eingestellt ,
nachdem der eisig kalte Nordwind der letzten Tage , der gestern früh
das Barometer ans 8 Grad CelstuS unter Null getrieben , nachge¬
lassen hatte . Gegen 6 Uhr begannen dünne lockere Schneeflocken
herabzuwirbeln . Infolge der niedrigen Temperatur blieben sie liegen
lind bildeten bald eine Bodendecke, die ob ihrer Glätte den Passanten
in de » Straßen der Stadt weise Vorsicht anfnöthigt. Natürlich
ließe » sich die Kinder dies« erste , froh begrüßte Gelegenheit nicht
nehme», auf den Wegen „zu schleifen" , so daß dadilrch die Glätte
noch gefährlicher wurde . Auf dem Schwarzwald in der Baargegend
ist der Schneefall bereits am gestrigen Vormittag und in stärkerem
Maße eingetrcten .

8 Von einem Schfaganfall wurde gestern Vormittag eine 54
Jahre alte ledige Händlerin ans Dnrlach auf dem Wochenmarkt
(Lndwlgsvlatz ) getroffen rmd mußte mittels Droschke in ihre Wohnung
nach Durlach verbracht werden .

8 Et« Aim,» er » ra «d entstand vorgestern Abend in einem Hause
der Rüppurrerstraße vermuthllch dadurch, daß ei» Bewohner Mit dem
Kerzenlicht dem Kopfkissen zu nahe kam , so daß das Bett Feuer
fing . Derselbe hat das Feuer selbst wieder gelöscht, zog sich aber
dabei an beiden Händen solche Brandwunden zu. daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch iiehmeir mußt« und mehrere Tage arbeitsnnfähig
sein wird . Der entstandene Mobiliarschadeu beläuft sich auf 259 M.

Einiges über die Karlsruher einfache Volks¬
schule.

, Wir erhalten au» Lehrerkreisen folgende weitere Zuschrift:
/ Der in Nr . 259 d . M . erschienene Arfikel über eine geplant«
Erweiterung der Unterrichtszeit in den Oberklassen der einfachen Schule
hat in Nr . 581 und 583 der Bad . LandeSztg. eine Entgegnung ge¬
funden, über die wir nicht mit Stillschweigen hinweggehen können . Auf
Grund eines ausgiebigen, scheinbar authentischen Materials sucht der
betr. Korrespondent unsere Darlegungen als großentheils unrichtig,
unsere Forderungen und Reformvorschläge als gegenstandslos hinzu¬
stellen .

Wie sich unsere verehrten Leserinnen und Leser erinnern werden,
war der Zweck jenes AufsccheS , zu beweisen , daß die sogen , einfache Schule
durch angemessene Beschränkung der Unterrichtszeit den wirklichen Be¬
dürfnissen und bereinigten Interessen weiter Bolkskretse durchaus ent¬
spricht, daß ferner einer Erweiterung der Oberklassen Wer die jetzige
Unterrichtszeit hinaus besonders im Hinblick auf die ausgedehnte Mäd -
chenarbeit schwerwiegende hygienische und wirchschaftliche Bedenken ent¬
gegenstehen . Wir haben darauf hingewiesen , daß auch die sog. einfache
Schule ihrem Wesen nach schon heute eine erweiterte Schule ist . daß ihr
Lehrplan alle Fächer der erweiterten Schule ausweist, nur mit größerer
Betonung der Bedürfnisse des einfachen praktischen Lebens. Wir gaben
endlich unserer Ueberzeugung Ausdruck , daß eine wesentliche Ueüung des
VolkSschuüvesenS und speziell des Mädchenunterrichtes weniger gesucht
werden dürfe in einer möglichst ausgedehnten Unterrichtszeit, als viel¬
mehr in gründlicher Verarbeitung des Lehrstoffes, in Vertiefung und
Verinnerlichung der Gedankenwelt, und vor allem in einer stärkeren Be¬
tonung ethischer und ästhetischer Ziele. Die elementare und unumgäng¬
liche Voraussetzung zu solch gründlichem , erziehendem Unterricht sahen
wir vor allem andern in verständnisvollem Eingehen auf die einzelne
SchülerindividualitÄ , wie sie nur bei kleiner Schülerzahl möglich , in
Klassen von vierzig, fünfzig und mehr Schülern aus disziplinären unb
technischen Gründen nahezu völlig ausgeschlossen ist.

Demgegenüber verteidigt der Herr Korrespondent der LandeSztg.
den Vortheil des schwebenden ErweiterungSplaneS und nennt dabei
unsere Argumentationen mehrfach „ durchaus irrig " oder „in ihrem
ganzen Umfange unzutreffend"

. Wer so spricht , muh schwerwiegende
Gründe und eine starke Logik zur Hand haben. Sehen wir also einmal
näher zu .

Der Herr LandeSztg .-Korrespondent bestreitet, daß di« Karlsruher
einfache Schule ihrem Wesen nach auch als eine erweitert« Volksschule zu
betrachten sei, sagt aber selbst, sie gehe bis zu 6 Wochenstunden über das

gesetzlich« Normaldeputat hinaus , ungerechnet den vom zweiten Schul¬
jahr an als Pflichtfach mit 4 Wochenstunden eingeführten Handarbeits¬
unterricht und di« im siebten Schuljahr fakultative, im achten obligator¬
ische wöchentlich vierstündige Kochschule. Das find doch gewiß wesent¬
lich« Evweiterungm, aus denen man auch behördlicherseits stets die Kon¬
sequenz zog . einen entsprechenden LehrerfÄg zu verlangen ; ist doch bei¬
spielsweise di« einfache Schule gehalten, genau dasselbe Rechenwerk
durchzuarbeiten, das in der erweiterten und Töchter - refp. Bürgerschuleeingeführt ist. Gegner behauptet: „Zum Wesen der erweiterten Volks¬
schule gehört eben unbedingt der ganztägige Unterricht "

, sucht aber gleich
barauf meine Ausführungen gegen eine zu große Inanspruchnahme der
Kinder durch die erweiterte Schule mit dem Hinweis zu entkräften, daß
ja auch sir dieser Schule die Nachmittag« nur in beschränktem Matze be¬
legt, für manche Klassen überhaupt frei seien. Gegner kennt gewitz auchdas Bestreben aller städtischen Schulen, den Unterricht möglichst auf den
Vormittag zu legen ; wo bleibt da die wesentliche Bedeutung der Ganz«
tagSunterrichtes als Charakteristikum einer erweiterten Schule ? Und
andererseits : Die ObeMassen sollen nach dem Vorschlag des LandeSztg.«
Korrespondenten künftig in der Regel von 8— 11 und 3— 4 Uhr Unter¬
richt erhalten . Wir haben aber gesehen, daß z. B . die siebte und achte
Klasse der einfachen Mädchenschule schon jetzt wöchentlich 39 Schulstunde«
haben, war ja über obige Zeit noch hinaus geht , wenn man billigevveife
den Mittwoch und Samstag Nachmittag frei läßt . Wenn es also dem
Gegner so sehr um den Begriff „Ganztagsschule " zu thun ist , da habenwir ihn ja . In meinem ganzen ersten Artikel ist von . Halbtagsschule"— ( wie Gegner einmal unzutreffend zittert ) — nicht ein einziges Mal
die Rede. Ich weiß viel zu gut . wie froh eine Mutter ist, wenn ihr
größeres Kind um elf nach Hause darf , zum Kochen , Essenholen , Zeitung-
tvagen ustv . , während eS bann von zwei Uhr an in der Familie weniger
mehr nöthig ist und also wieder in die Schule kann . Wenn aber der
Herr Korrespondent kühn behauptet, «in Mädchen werde weder an der
Erholung ober Kmrstpflege noch an auSgickbiger häuslicher Mitarbeit
durch Schule und Schulinteressen irgendwie gehindert, so wird er sich bei
Miseren verehrten Leserinnen wohl unschwer genauere Auskunft holen
können . Jenen Mädchen aber, deren Mitarbeit im Hausstand oder im
Erwerbsleben geradezu unentbehrlich ist, kann man mehr als 29 Schul¬
stunden schlechterdings nicht zmnuthen, ohne elementar« Interessen der
Familie zu berühren, oder die kindliche Gesundheit auf eine bedenkliche
Probe zu stellen . Man liest zwar an einer Stelle : wir halten tS für
selbstverständlich , „daß die Schulverwaltung den eigenartigen Verhält¬
nissen btt einfachen Volksschule nach dieser Hinsicht auch in Zukunft Rech¬
nung trägt .

" Aber wie ? durch Urlcmbgcken ? Nach allen bisherigen
Tvfahrungen werden die Urlaubsbitten so zahlreich einlaufen , daß die
etwa hinzugefügten Unterrichtsstundendadurch einfach illusorisch werden.

lieber unser Bedenken , daß die einfache Schule, wenn man sie durch
Realffirung des Erweittrungsplanes ihrer inneren spezifischen Vorzüge
beraubt , in Wirklichkett zur „Armenschule " werde , geht der verehrte
Torr , mit ein paar wohlgemeinten Entrüsttmgswotten hinweg, die natür¬
lich an der Sache selbst kein Jota ändern.

Auf die von mir gemachten Reformvorschläge eingehend, bezweifelt
der Herr kzt . «ffiorr.» daß durch entsprechende Verminderung der Schüler-
zahl ein der « weiterten Schule in den Hauptfächernglei-hwerthigeS Lehr¬
ziel erreicht werden könne.* ) Hier stehen sich eben prinzipielle An¬
schauungen gegenüber, über die wir uns schwerlich so rasch einigen wer¬
den . Doch möchte ich den verehrten Torr . , der so viel «ruf Zahlen zu
geben scheint , Einladen , mir folgende - nachzurechnen : Wenn eine Lehr¬
stund« nach Abzug verschiedener nothwendiger Nebendinge knapp fünfzig
Minuten zählt , der Lehrer selber zur unttrrichtlichen Entwicklung sich
im ganzen auf zwanzig Minuten beschränkt, wie viel Schüler können
dann beispielsweise im Deutschen oder in einem Realfache daran kom¬
men, so daß sie Gelegenheit haben , ihre eigenen Gedanken zu äußern
und dieselben, wo nöthig. im Zwiegespräch mit Lehrer und Mitschülern
zu ergänzen oder die ungeschickte Ausdrucksweise zu verbessern ? In den
untersten Klassen keine zwanzig, in den oberen kaum über dreißig. Und
doch ist für den Schüler der Unterricht nur dann recht fruchtbar, wenn
er sich thätig daran betheiligen kann . Wenn wir aber meinen, ein Kind
müsse eben aufmerksam zuhören und jeden Augenblick mit gespanntem
Interesse bei der Sache sein, auch wenn eS sttmdenlang nicht aufgerufen
wird , so verlangen wir eben vom Kinde mehr, als wir Erwachsenen ge¬

wöhnlich zu leisten im Stande sind , ganz abgesehen von dem ruhigen ,
steifen Hinsitzen , daS keinS von uns Großen nur zehn Minuttn auShält ,
das wir aber von starken Klassen auf längere Zett unerbittlich verlange«
müssen . Da schleicht sich denn der schlimmste Feind geisttger Arbeit in
die Gchukstube ein , die Langeweile und Apathie , die nicht nur alle Auf¬
merksamkeit , sondern die geisttge Kraft überhaupt lähmt und das In¬
teresse ertödtet. Darum eben muß die Pädagogik immer wieder fordern :
in die Anfängerklassennicht mehr als 25 und in die oberen nicht über
35 Schüler . Gern anerkennen wir die Liberalstät, mit der die Stadt
Karlsruhe bisher bei der Klassenbildung verfahren ist. und vertrauen der
Einsicht der hier maßgebenden Faktoren, daß sie sich obigen Erwägungen

*) Der Herr Gegner behauptet dabei : Die Durchschnittsstärke der ein¬
fachen Klassen fei schon jetzt mit 89 Schülern „um ein Beträchtliche » nie¬
driger als die der erweiterten ." Hierzu vergl. man nachstehende Schüler¬
zahlen aller » -Klaffe der hiesigen Mädchen-Volksschulen.

1» Ha III. IV» V* VI. VII* Villa 8*

Töchtrrsch . 47 44 47 40 39 35 85 83 320
Erw . M 49 40 41 87 49 46 60 88 345
Eins . M. 46 52 45 41 48 39 36 42 844

Ob die Schülerzahl der einfachen Klaffen kleiner ist al» die der er¬
weiterten, darauf kommt es mir übrigen » überhaupt nicht au , sondern
darauf , ob sie pädagogisch richtig ist.

ersten, die das damals noch völlig dunkle Gebiet der elektrischen Erschein¬
ungen forschend betraten . Er nahm eine Schwefelkugel von der Größe
eines Kinderkopfes , steckte durch sie einen eisernen Trab als Achse , setzte
sie auf ein Gestell und brachte die Kugel durch eine Kuibel in drohende
Bewegung. Hielt er dann die flache Hand gegen die Kugel, so erzeugte
er Reibungselektrizität . Da » war die erste noch sehr mangelhafte Elek¬
trisiermaschine, aber mtt ihr konnte der Forscher die Anziehung und 'Ab¬
stoßung elektrisch geladener Körper ermitteln . Auch war er der erste ,
der künstlich erzeugte elektrische Lichtevscheimmgen mit seinen Augen
wahrnahm . Brachte er die Schwefelkugel in ein dunkles Zimmer und
rieb sie mit der trockenen Hand, dann sah er einen Lichtschein ähnlich
dem, den man beim Zerschlagen des Zuckers wahrnimmt . Welch ein
Fortschritt von jenem schwachen Glimmen bi» zu der Lichffluth, die heme
die Elektrizität überall ergießt!

Hochbetagt starb Otto von Guericke am 11 . Mai 1686 in Hamburg,
wo er sich bei seinem Sohne aufhielt , an Altersschwäche . Unter den
Werken , die er zurückgelassen hat , sind feine « Experimenta nova
Magdeburgtfea “ besonders heworguheben. Außerdem ist seine „Ge¬
schichte der Belagerung . Eroberung und Zerstörung Magdeburg»" be-
achtenSwetth, die sein verdienswoller Biograph Friedr . Wilh . Hoffmann
erst im Jahre 1860 herauSgab.

Ein Bahnbrecher der modernen Naturwissenschaft, war Guericke den
philosophischen Spekulationen der damaligen Zeit abhold. „Die Philo¬
sophen " . schrieb er . „welche nur an ihren Meinungen und Argumenten
festhallen, die Erfahrung aber unberücksichtigt lassen , können nie zu
sicheren und richtigen Schlüssen hinsichtlich der natürlichen Erscheinungen
in der Köiperwelt gelangen; wir sehen ja . daß der menschliche Verstand,
wenn er die durch Erfahrung gewonnenen Resultate nicht beachtet , oft¬
mals viel weiter von der Wahrhett sich entfernt , als der Abstand der
Sonne von der Erde beträgt . Wo Thatsachen sprechen, bedarf e» keiner
künstlichen Hypothesen ; wer jedoch vor Augen liegende und ausgemachte
Erfahrungen rriöst als Beweise will gelten lassen , mtt dem ist nicht zu
streiten oder Krieg zu führen. Lin solcher mag bei seiner vorgefaßten
Meinung beharren und mtt den Maulwüvfen in der Finfterniß sein

Wesen treiben." _

Vetmltchies .
hd Venedig , 20. Nov. (Tel.) Der Untersuchungsausschuß

hat den Palazzo Zecea für baufällig erklärt und dessen Ab¬
tragung angeordnet .

L St . Petersburg , 20. Nov . (Tel.) Eine drei Tage währende
Feuersbrunst vernichtete die Stadt Besult in Persien. Im Gan¬
zen sind 1500 Wohnhäuser und viele Speicher niedergebranut .
Große Verluste an Menschenleben sind zu beklagen . Bis jetzt
ist der Tod von 200 Personen bechannt .

— Hdeffa . 19. Nov. (Test ) Seit gestern Abend brennt die
P etr oleum - Lade st ation der Firma Mantaschew , i» welcher die
CisternenwaggouZ gefüllt werden . Es breuuen 6 große je 50,000
Puds fassende Petrolenmbassiiis und 5 kleine. Das Bureau , das
Maschinenhaus, die Arbeiterkaserneu sowie 8 Cisternenwaggous sind
bereits nicdergebraiint . Das Feuer hat sich weit über eine Fläche
von 3600 Qiiadratfaden auSgebreitet . Die Station war nicht ver¬
sichert. Der Schaden wird bis jetzt auf etwa 1 Million Rubel ge¬
schätzt.

L London , 20 . Nov. (Tel.) Die acht Ueberlebenden vom
Dampfer „Elingamste ", die auf dem Floß, auf da» sie sich ge¬
rettet hatten, aufgeficht wurden, gestehen jetzt nach einer Meldung
deL „Daily Mail,, au» Washington zu, daß sie im Zustande gei¬
stiger Zerrüttung gegenseitig ihr Blut getrunken haben . Je
zwei Personen verabredeten sich, Einschnitte in ihren Körper
zu machen und dann gegenseitig ihr Blut zu saugen . Diejenigen,
welche sich weigerten, wurden im Schlafe überfalle « . Es wird
berichtet , die Stewards des Schiffes seien infolge des auf diese
Weise erlittenen Blutverluste - gestorben.

Kd London , 20. Nov. (Tel .) Angesichts der fortdaueniden
vulkanischen Ausbrüche auf der Insel St . Vincent
hat die cuglische Regierung di« Frage der vollkommenen
R ä ii m u ii g d e r I n s e l erwogeli . Ita die Hauptstadt und
andere bedeutende Städte der voraussichtlich vollstän -

»digen Zerstörung ausgesetzt sind. j

Wettermeldungen .
<B) Willing««, 19. Nov. Heute trat hier der erste größer «

Schneefall ein.
bd Ktrahviirg , 19. Nov. AuS dem ganzen Ober » Elsaß

wird starker Schneefall und Kälte gemeldet.
-- anuiftfiivt *i . z» . . 19. Nov. Abend- halb 10 Uhr ist

leichter Schneefall eiugetreten .
Kd Varis, 19. Nov. Aus der Provinz werden heftig «

Sch nee fälle gemeldet .
Zur Kruppschen Affäre .

8 - u . H - Berlin , 20. Nov. Die Nachricht von der angeblichen Aus¬
weisung des Geh. KommerzienrathS Alfred Krupp aus Italien » über
deren Richtigkeit die bevorstehende Gerichtsverhandlung gegen den foz .
„Vorwärts " Aufklärung schaffen dürfte, ttifst mtt einer anderen nicht
weniger bemerkenSwetthen zusammen . Wie der „Deutschen Journalpost "
nämlich gemeldet wird, wurde vor etwa drei Wochen die Gatttn de» Geh.
Kommerzienraths Krupp von der Villa Hügel bei Essen wegen »hoch¬
gradiger Nervosität" in dtt Privatklinik der Geh. HofrathS Prof . Dr .
LinSwangrr in Jena , de» bekanntenLeiterS der psychiatrischen Abtheilung
der Jenenser llniversitätsklinik, übersühtt. Die Krupp' sche Billa auf
Capri ist allen Jtalienreisenden al» «in Idyll bekannt. Mit der Er¬
bauung schuf Krupp für die Insel , welche die „blaue Grotte " beherbergt,
einen weiteren AnziehungSpunft und damtt ein« neue Einnahmequelle
für die Caprauesen, .wie er auch durch die Erbauung einer besonderen
Kunststraße sich nicht wenig um die Insel verdient machte.

Der Raubmord auf der „Loreley ".
— Athen, 20 . No» . (Tel. ) Der Matrose Köhler von der »Lore¬

ley" , hat ein vollständiges Gestäudniß abgelegt und ausgesagt, er habe
die That ganz alleia begangen , und zwar, um daS Geld, das , wie er
glaubte , in der Kiste enthalten war .zu stehlen . Er habe den Unteroffizier
Biedritzty niedergeschlagen . Dieser habe sich aber wieder erhoben nnd
sei bis znr Schiffstreppe gegangen , wo er todt niederftel. Ms Köhler
sah , daß er die Geldttste nicht äffnen könnte, habe er ste liegen kaffen .
Er habe dann 2 Tage in einer Höhle verlebt . Al» er» von Hungor er¬
schöpft, dieselbe verlttß , wurde er »« taflet . '
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nicht verschließe . Denn nur , wo in der Schule rege Mitthätigkeit ist , da
ist Interesse, da blüht geistiges Leben . Dann mutz aber auch die Unter¬
richtszeit so bemeffen werden, daß sie der geistigen Kraft des jeweiligen
KindeSalters entspricht . Hier heitzt es : „Weniger ist oft mehr.

" Haben
wir aber erst einmal die Klassenstärke , wie wir sie pädagogisch fordern,
muffen , dann braucht es dem verehrten Corr . der Ltz - auch um die
Schulzucht nicht zu bangen . Lasten wir die Kinder nur recht thätig sein,
beschäftigen wir ihren Geist, feffeln wir ihr Jntereffe , so stellt sich die
natürliche Disziplin von selber ein, und für das „Stillgeseffen" tauschen
wir die familiäre Wohlanständigkest , den gern geleisteten Gehorsam ein,

. der allein freie, sittliche Charaktere erzieht. O F -

Tele «n <im » » ie der „Bad . Brette " .
— Wien, 19 . Nov . Die Lage im österr. Abgeordnetenhanse ist

anSsichtslos . Als letzter Versuch zur Entwirrung wird der Zusammen¬
tritt einer deutsch - tschechischen BerstSndigungskonferrnz von der Regier¬
ung angestrebt. Dieser Konferenz wird eine BerathuW der deutsch¬
böhmischen Abgeordneten , der Vertreter der Alpenländer und des ver-
faffnngstreuen Großgrundbesitzes vorangehen. Es ist nicht wahrfchein ,
lich , datz der Versuch gelingt. Würden sich die Tschechen weigern, wäh¬
rend der Dauer der BerstöndigungSkonferenz das Bndgetproviforium
und die Heeresvorlage von der Obstruktion anszuschalten, dann würden
die Verhandlungen sofort abgebrochen , und die Vertagung des Parla - .
mentes würde bald darauf erfolgen. Von einer Aenderung in der Re¬
gierung ist bisher keine Rede .

-- -- Belgrad , 19. Nop. König Alexander und die Königin
Draga beabsichtigen , sich nach dem ungarischen Kloster Krusedol
zn begeben , um der am Todestage des Königs Milan statt -
findendeu Einweihung der Grabkapelle (Krypta ), welche Kaiser
Fr «nz Josef zur Aufnahme der Asche Milans erbauen ließ, beizn-
wohnen.

— Belgrad , 20 . Nov . Das neue Kabinett ist gebildet und
folgendermaßen zusammengesetzt : General Singar Markowitsch
(neutral ) Präsident ohne Portefeuille , General Milowa Pawlo -
witsch (neutral ) . Krieg , Welimir Totodowitsch (gemäßigt radikal )
Inneres , Bürgermeister von Belgrad Milowa Marinkowitsch
(gemäßigt radikal ) Finanzen , Regierungskommissar bei der Na -
tionalbank Paul Denitsch (liberal ) Bauten , Ljubomir Nowako -
witsch (gemäßigt radikal ) Posten und Wirthschaftsministeriuni ,
Lukas Lazarewitsch (gemäßigt radikal ) Kultus und Oberstleut -
nant Wassa Antonitsch (neutral ) Aeußeres .

lut Rom, 19 . Nov . Die Entbindung der Königin von Italien in
der vergangenen Nacht , ruft große Sensation hervor, weil dieselbe erst
gegen Weihnacht erwartet wurde.

Dem am 24. Oktober 1896 geschlossenen königlichen Ehebunde ist
bereits eine Tochter , die Prinzessin Jolanda Margherita » und zwar am
1 . Juni 1901 entsprossen . Die Erfüllung der Hoffnung auf einen
Sohn und Thronfolger ruht demnach noch in der Zukunft Schoße . Der
Name Mafalda der neugeborenen Prinzessin gehört zu

'
den ungewöhn¬

licheren ; seine Heimath ist nach der „Str . P .
" auf Sizilien .

hd Rom, 20. Nov . Die Arrzte haben sich geirrt in der Bestimm¬
ung des Termins der Geburt der Prinzessin, die übrigens normal verlief.
Gestern Abend durchzogen Studenten die Stadt mit Nationalfahnen und

. unter Hochrufen . Der Name Mafalda , welchen die Prinzessin erhielt,
bedeutet Mathilde. ( Ff . Z . )

— Madrid , 20 . Nov. In der Devutirtenkammer und
dem Senat gab der Ministerpräsident Sagasta eine Erklärung
ab über die letzte Minist er krisis und hob hervor , angesichts der
ausgesprochenen Zweifel habe die Regierung die Vertrauens¬
frage gestellt . Sagasta fügt hinzu, da er kein Konzentra¬
tion ska bi net bilden könne , so habe er dem König die Bildung
eines homogenen Kabinets nahe gelegt . Sagasta machte keinerlei
Anspicliingen hinsichtlich des Gesetzentwurfes über die Aufhebung
des Affidavits .

)-( Baris , 20. Nov. Ein ehemaliger Justizminister
soll als einstiger Geschäftsfreund des Bankier Boulaine ebenso

Aschwer kompromittirt sein , wie der Rath am Appelhofe
Andrien , der neue Skandal wird als zum Ausbruche bereit an¬
gekündigt.

hd Paris , 19 . Nov . Oberst Marchand trifft heute hier ein und
wird sich aldann nach Algier begeben , wo er bis nächsten Monat ver¬
bleiben wird , um sich von einer in Rußland zugezogenen Magenkrank¬
heit zu erholen. Nach seiner Rückkehr wird er an die Spitze eines
Tonloner Regiments gestellt werden.

hd Brüffel, 19 . Nov . Der Arbeitsminister empfing eine Abord¬
nung von Senatoren und Abgeordneten der Provinz Limburg. Gegen¬
stand der Unterredung bildeten die in der Provinz Limburg neu entdeck¬
ten Kohlenfelder. Der Minister versprach , die Angelegenheit dringend
zu berathen, und erklärte, die Regierung sei gegen die Ausbeutung der
Kohlenfelder durch den Staat .

— Kopenhagen» 20 . Nov . Die Regierung ernannte gestern die
Kommission , die gegen Ende des Jahres nach Tänisch- Westindien abreifen
soll, um Vorschläge zurÄufbefferung der wirthschaftlichenBerhältniffr der
Insel ausarbeiten zu können .

— Konsiautinoper , 19. Nov . Die französische Botschaft
erhielt in Folge einer vom Iildizpalaste ausgehenden Beeinflnssnng
noch keine schriftliche Bestätigung des Arrangements für
Sicherstellung der Zahlungen an Lorando und Tubiui
aus dem Erlös der Zollanleihe . Auch die 8. Rate an Lorando
und Tubiui ist noch nicht bezahlt .

— Konstantinopcl , 19 . Nov . Die Pforte beschwerte sich, daß
die Italiener die beschlagnahmten Piratenschaluppen von Midi
nach Maffauah brachten statt sie, wie verabredet , zu vernichten .
Zwei zur Bekämpfung des Piratenunwesens abgegangene Ka¬
nonenboote mußten wegen Maschinenhavarie in den Dardanellen
verbleiben .

= Simla , 19 . Nov . Sechs Wasiris hatten sich in einem festen
Thur »» beiGnmatti denVerfolgern gegenüber zurWehr gesetzt. DerThurm
wurde den ganzen Tag mit Geschützen beschoffen, ohne datz sich die Wasiris
ergaben. Abends wurde der Thurm erstürmt. Hauptmann White wurde
an der Spitze der Mannschaften erschoffen und drei britische Offiziere,
darunter Oberst Tonnochy , und acht eingeborene Soldaten wurden ver-
wuridet . Die Wasiris fielen fämmtlich. Die übrigen gegen die Wasiris
im Felde stehenden Kolonnen stoßen auf geringen Widerstand. Eine
Kolonne hat 250 Gefangene gemacht .

= Rio de Janairo , 19 . Nov. Expräsident CampoS Salles hat
heute Rio de Janairo verlaffe «. Bei der Abreise wurden von der sich an-
famwelnden Menge Kundgebungengegen ihn veranstaltet . Die Truppen,
welche die Ordnung herzustellen versuchten , waren gezwungen, auf die
Menge zu schieße«. Eine Person wurde getödtet» mehrere verletzt . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Zum Attentat auf König Leopold von Belgien .
Kd Arüffek , 20. Nov . Der König beabsichtigt, sich ein großes

Automobil bauen zil lassen, das mehr Schutz gegen eventuelle
Attentate bieten soll .

hd Brüssel , 20. Nov. Die Klage gegen den Attentäter Ru -
bino lautet der „Frkf . Ztg ." zufolge erstens ans ein Attentat
gegen den König und zweitens auf Mordversuch gegen die¬
jenigen zum Hofe gehörenden Personen , die sich in dem von
seiner Kugel beschossenen Wagen befanden.

Rach Londoner Meldungen wird der Attentäter Rnbino auch
wegen Bigamie angeklagt . Er soll , bevor er sich in London ver-
heirathete, bereits in Italien mit einer Italienerin verehelicht ge¬
wesen sei». _
Der ungarische Ministerpräsident über die zoll¬

politische Lage.
—- Pest» 19 . Nov . Im Abgeordnetenhaus hielt Ministerpräsident

v. Szell aus Anlaß der Berathung der Jndenmitätsvvrlaze eine nahezu
Zstündige Rede , in deren Verlaus er das gegenwärtig zu Recht be¬
stehende zoll - und handelspolitische Berhältniß zu Oesterreich erörterte .
Redner weist die Auslegung dieses Uebereinkommens seitens der Oppo¬
sition zurück, datz der gemeinsame Zolltarif bis Ende 1902^erledigt sein
muffe , widrigenfalls dies als Bruch der Reciprocität angesehen und zur
Errichtung eines selbständigen Zollgebietes geschritten werden müsse.
Das Gesetz schreibe vor, datz ein neuer Zolltarif vor Beginn der Verhand¬
lungen über neue Handelsverträge zu Stande kommen müsse. Nun habe
sich die internationale Konstellation seit 1899 verändert , indem der
deutsche Zolltarif , auf deffen Grundlage die Kündigung der Handels¬
verträge Ende 1902 hätte erfolgen sollen , nicht erledigt sei. Heute
stehe die Sache so , daß Deutschland wahrscheinlich , ja nahezu gewiß ,
von dem Kündigungsrecht nicht Gebrauch machen werde.

Wer kündigen wird, und in welcher Weise » fuhr der Ministerpräsi¬
dent fort .wermag heute noch niemand zn sagen , da die handelspolitische
Lage in Europa theilweise von der deutschen Zollpolitik abhängt. Wir
wissen nicht , welches die Haltung Italiens , Frankreichs und Rußlands
sein wird . Es ist möglich, datz , falls ein Staat kündigt , oder wir dem
einen oder dem anderen Staate kündigen , was noch nickt entschieden ist,
die Regelung unseres Berhältnifles mit Oesterreich nm so dringender
werden wird . .Der gemeinsame Zolltarif wird jedenfalls erledigt werden,
so datz wir auf der Grundlage des neuen Tarifes in Verhandlungen ein-
treten können . (Lebhafter Beifall rechts . ) Ich gehe weiter : Ich werde
bestrebt sein , das Berhältniß zwischen Ungarn «nd Oesterreich definitiv
zu klären. ( Allgemeiner lebhafter Beifall . ) Der Entwurf des Zoll¬
tarifs ist ja bereits fertig gestellt . Wenn auch gewiffe Fragen noch un¬
erledigt sind , und ich den Zolltarif dem Hause noch nicht unterbreitet habe ,
so bitte ich, das mir nicht als Vergehen anzurechnen. Es möge ja nie¬
mand mir etwa den Rath ertheilen, ein wenig freigebig gegenüber den
anderen vertragschließenden Theilen zu sein , nur damit wir eher fertig
werden . (Lebhafter Beifall rechts . )

l
— — —

Theater , Kunst und rvisteuichast .
--- Stuttgart , 19 . Nov . Der schwäbische Dichter Professor

Eduard Hiller ist heute Nacht in Buoch im Alter von 83 Jahren
gestorben .

Ernst v . Possart als Schiller-Rezitator .
Heber Possarts in Stuttgart veranstalteten „Schiller-Abend " be¬

richtet Willy Widmann im Stuttgarter „Neuen Tagblatt " frei nach
Schiller, was auch in Karlsruhe » wo er am Abend vorher vor einer be¬
geisterten Zuhörerschaft sprach , interessiren dürfte :

Freude war in Stuttgarts Hallen»
Als der große Ernst erschien :
Nach der Liederhalle wallen
Alle Kunswerehrer hin.
Wer zählt die Völker , nennt die Namen,
Die alle da zusammenkamen.
Zu hören Possarts Rhapsodie
Aus Friedrich Schillers Poesie.

Und Bank an Bank gedränget fitzen»
Darunter der Gesellschaft Stützen,
Die Völker Stuttgarts wartend da. -
Durch jene Hohle Gaffe muß er komme«

Und herein mit bedächtigem Schritt
Ritter v. Poffart tritt .
Verbeugt sich stumm
Ringsum,
Begrüßt mtt Applaus
Vom ganzen HauS.
Und als der Beifall gelegt sich wieder.
Spricht Ernst v. Poffart Schiller'

sche Lieder.
Still wird's , und jedes Ohr hängt an des Sprechers Dtundel

Wie von reinlichstem Metall
Tönet seiner Stimme Schall,
Zärtlich jetzt und warm.
Dann — voll Wucht. Alarm —
Wächst sie zu gewaltigen Höhen
Riesengroß! —
AthemloS , '
Still und stumm .
Lauscht entzückt daS Pnblikn» ,

Bis den Vorttag beendet er . . .
Bewund'rung ergreifet das Volk umher. '

Und Ernst schaut von der Bühne Z inner
Mit eines Triumphators Sinnen
Auf die bewegten Hörer hin.
„Sie Alle sind mir unterthänig, "
Denkt still der große Bardenkönig.
„Wie zmibermäcktig ick doch bin ! "

Von der Stirne heiß
Rinnet ihm der Schweiß.
Und er recket die Glieder
Und räuspert sich wieder.
Da verstummenApplaus und Braoogebrih
Da wird's wieder still .

Aus dem Gedächtnisse frei
Rezittrt rmn auf 's Neu
Der rhetorische Leu
Und recket die Zunge
Mit kühnem Schwung«
Und spricht mtt Bedacht
Und sieghafter Mack^

Da bricht die Menge tobend uns .
Gewaltiger Sturm durckbraust das Haus !
Und mtt begeisterten Blicken schauen
Auf ihn die Ritter und Edclsraucn.
Es schallt ihm sein Lob aus jedem Munde
Und voll Begcist 'rung spricht Kunigunde
Die Augen verdrehend, dolcissinio :
„Das war ein Meisterstück, Oktivio !"

Dem Verdienste seine Kronen!
Ernst von Poffart Ovationen !
Windet den Kranz ihm aus Loorbeerblättern .
Bindet mich eine Schleife daran .
Die ihm künde in goldenen Lettern.
Wie sehr seine Kunst es uns angethanl
Laffci es ihn auch hundertfach hören:
„ Wir alle laden Dich herzlich ein.
Rach Stuttgart recht bald zurückzukehren .
So »st T» kommst, wirft D» willkommen sein !"

England und Transvaal.
— London , 19 . Nov . In Erwiderung auf eine im Unterhausan ihn gerichtete Anfrage erklärte Chamberlain , er erwarte nichteine weitere Unterredung mit den Burcngeneralen , bevor er nack

Südafrika gehe. T
hd London , 20. Nov. Alts Pietermaritzburg wird ge-mcldet : Die ^ uffösung des Barkaments von Zlatal ist bevor -

stebcud , nachdem die Regierung in demselben eine Nied erlogt
erlitten hat .

hd London . 20. Nov . Aus JoHanesbnrg wird gemeldet ,daß der Belagerungszustand üörr ganz Transvaal aufgeyoSen
wurde.

— Newyork , 18 . Nov . (Reuter .) Der frühere Staatssekre¬tär von Transvaal , Reih , veröffentlicht in der „North American
Review " einen Artikel , in dem er sagt , der Friedensvcrtrag bindedas Gewisse« der Männer nicht , die ihn mit dem Messer an der
Kehle, um Frauen und Kinder z« retten , Unterzeichneten . Es fei
selbstverständlich Pflicht seiner Landsleute in Südafrika , den Ge¬
setzen gehorsam zu sein, aber als Jurist müsse er sagen , daß ei«unter Zwang geschloffener Vertrag nicht bindend sei . Ferner
führt Reitz aus , die Engländer hätten nicht die Treue gehalten .
Dadurch sei auch die andere Partei ihres Wortes entbunden .

Nuszn- ans de» Standesbüchern Karlsrutze .
Geburten :

11 . Nov . Helene Frieda Josefine , V . Richard Pahr , Kaufmann .
12 . „ Olga Luise , V . Friedrich Geiger, Schlöffermeister.
13 . „ Max Walter , V . Christian Setter . Maler .

Todesfälle :
18. Nov . Pauline Scholl, alt 64 I ., Ehefrau des Schneidermeisters

Ludwig Scholl .
18 . „ Otto , alt 5 Tg . , V . Jakob Wendling, Schutzrnann.

SchiMnachrichten des Norddeutschen Llovd .
ggs Bremen , 19 . Nov. Der Dampfer „Roland" ist am 17. ds. von

Galveston , „Kronprinz Wilhelm " am 18. von New-Dork, „ Gera " von Naga¬
saki, „ Großer Kinfittst" am 19. von Genua , „ Prinzeß Irene " von An !»
wernen, „Sachl.n" von Penang abqeganaen . „Main" hat am 17 . Scilly ,
„Darm'stadt" am 18. Blissingen, „ Willehad " Dover passirt „ Aller " ist am 18.in New-Dork, „ König Albert " in Suez, „Kiautschon" in Nagasaki, „Hamburg"
am 19 . in Aden angelommen.

Wnsierstand des Nhei ««.
Ivnstanz . Hafeupegel . Am 19. Nov . 3.04 »> (18. Nov. 3,07 m)

Bergnügnngs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Donnerstag den 20 . November :
Priedrichsyol . 8 Uhr Konzert d. Kapelle des Feld -Art .-Negiment 14.
Gesangverein Hermania . 9 Uhr Probe .
Gesangverein Freundschaft . 9 Uhr Probe .
/ lokolleum. 8 Uhr Vorstellung .
Männe , tnrnverei » . 8U. Allgem.Tnrnen . 6U . Damenabth .Sostenstr . 14.
Neptun . 8 Uhr Uebuugsabd . f. Zögt .- u. Herreuabth . i. Vierordtsbad .
Bbot . Heiessschast. H . 9 U. Projektioiisvorf . „ Vier Jahreszeiten " .
Sanitätskolonne . 8 .30 Uhr Saal 3 Schrempp .
Kchivarzwaldverein . Vereiusabd . i. Moninger , Coucordiasaal , Vortra »
Surugenieinde . H . 9 Uhr Damen -Abth . Turnhalle Sophienstraß
Knrngesellsckast . 8 — 10 U . Uebungs -Abd . für ältere Mitglieder .
De,ein v . Bogelsreuuden . >, »9 Uhr Wochciwersammlung . Gold Adler.

Weschiiftliche Mittheilnnlsen.
$$ Auf der Düsseldorfer Ausstellung ist die Firma I . G . Hauben

Sohn Carl in Aachen für ausgestellte Aachener Badeöfen mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet worden.

GD chothaer Levensverstcherungsvank ans Gegenseitigkeit .
Der Versichcrnugsbestand stieg bis Ende Oktober auf 97,250
Personen mit 822 '/ - Millionen Mark . Neu beantragt wurdet
im laufenden Jahre bis dahin 5317 Versichernugen über 41,063,40 !?
Mark und zum Abschluß kamen 4535 Versicherniigen über
34,766,500 Mark . Die Zahl der angemeldeten Sterbe fälle be¬
trug dagegen 1394 mit 11 395,700 Mark Berstcherungssumme. Die
seit dem Bestehen der Anstalt ausgezahlten Versicherungs¬
summen beziffern sich auf zusammen 397 '/» Millionen Mark . Der
Bankfond beträgt jetzt 2754/» Millionen Mark .

Odol-Zahripulver (Reu) zur
Vervollständlgung der Odol
Zahnpflege . Ein Ideal - Prä¬
parat , das wir getrost als das der¬
zeitig beste Zahnpulver bezeichnen
können . Jeder Zahnarzt und Fachmann,
der das Präparat nachprüft, kann das
bestätigen . Zwei Geschmacksarten : Rose
(voll, edel), Pfefferminz (kräftig , streng ).
Dose M. I .—. Paient - Doppeldosc mit selbst-
thätiger Pulverabgabe und Zahnpulver-
tellcrcken «bei täglichem Gebrauche ca. vier

Monate auSreicheno M. 1.50 . Während erster Zeit , solange noch nicht
überall erhältiicb, erfolgt auf Wunsch direkte Zusendung zu Origlnal-Prci en.

Dresdener Chemis hes Laboratorium Lingner, Dresden. 6211a

TESKJ

Sammte, Velvets,direkt an Private,
Han verlang» Hatte *.

von Elten & Keussen, WwH Krefeld.
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Friedrichsbad Karlsruhe , Kaiserstr . 136 .
Lokale Fango - Appl ’cationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonderewirksam zur Resorp¬tion alter Exsudate , namentlich bei chronischen Frauen »

krankheiten . Behandlung nach ärztlicher Anordnung, u"6'

KTnranstalt

Der heutigen Auflage dieses Blattes liegt eine Beilage von Wendt's
Cigarrenfabriken, Aktttngesellschaft in Bremen bei , betreffend di« nach
Geheimoarh Professor Dr . Gerold hergestellten nikotin -unschädlichen
„Wendt's Patent -Cigarren und -Cigaretten " . Die gesundheitlichen
Vorzüge dieser Fabrikate wurden noch in der hygienischen Abtheilung der
Versammlung „Deutscher Naturforscher und Aerzte" in Hamburg durch
Bortrag anerkennend besprochen. 6274g.
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Posten von circa 500 Dtzd. in weiss und bunt .

Hemden — Bettjacken — Anstandsröcke — Beinkleider etc.
Weisse Damenhemden von 55 Pfg « an empfiehlt zu auffallend billigen Preisen.

11376

Statt besonderer Mittheilung.
IMissmßsM Menstraße 18, i

Donnerstag de« 20. Dovemver , Abends 8 Ahr :

Neligiosev Vortrag .

Usuts Mittag Vs3 Uhr verschied nach kurzem schwerem Leiden
unser lieber, guter Gatte, Vater , Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Otto RÖsslcs *

Thema : „ Die vier THiere , welche bei der
Wiederkunft Christi verbrannt werden , u. das kl .
Horn mit 3 '/, Zeilen Herrschaft " . Daniel 7 .

Eintritt frei ! Jedermann willkommen !

l £ alei
im Alter von 28 Jahren.

Spöck , den 19 . November 1902 .
11362

Extra große
Bicberbctttüchcr ,
hervorragend schöne Qualitäten ,

sehr billig, offcrirt 14516
J . Schneyer ,

Ecke Marien u. Werderste .m
mäIflÜMf -TnY' -«MtfUylii

Die trauernden llintcrblicbcnen .
Die Beerdigung

V* 2 Uhr statt.
findet Freitag den 21 . November, Mittags

Sttiidjetnnj.
Freitag den 21 . November ,

BormittagS 9 Uhr und Nach¬
mittags 2Uhr, werden imAuktionS-
Lokal Zähringerstratze 29 gegen
Baar versteigert :

Feiner Buxkin für Herrenanzüge
und Hosen, Pferdedecken, Normal-
Hemden , Unterjacken , Herren- und
Knabenanzüge und Hosen , weite
und farbige Damenhemdcn , weiße
und farbige Damenhoscn , Hand¬
tücher , Taschentücher , Servietten.
Tischtücher , weiße und farbige
AnstandSröcke, farbige Tischtücher,
Briefwaagen, Regulatcure, Küchen-
uhrcn, Cognac und Kirschenwasser,

wozu Liebhaber einladet 11330 2 .2
8. Hischmann , AuklionsgesW'

Zähringerstratze 29 .

LtrslchtMg.
Freitag » 21. November » vor¬

mittag » ' ,19 Uhr und Nach¬
mittag - 2Uhr werden imAnklionS-
Lokal Walohornstr . 21 öffcnllich
gegen Baar versteigert :

Serren - und Knaben - Anzüge,
ctotS, Havelocks , Stoffe für

Herren- u. Knabenanzüge , Joppen,
tosen , gestrickte Westen , Kragen,

acken. sog . Damcnhemden , Herren-
und Damenunterhosen , Pelzmützen ,
Kirschenwasser, Zwctschgenwasser,
Cognac , Buttermaschinen , Rcgu»
latcure, 11311 .2.2

wozu Liebhaber einladet
Josef Hischmann jr . f

« «ktiomSgeschäst,
Waldhoruftratze 21 .

Robert Schneider
Vertreter der Naturheilkunde

Karlsruhe , Kronenstr . 6, II.
Spreohst . : Früh bis 9 Uhr ,

Nachm . 1—1 Ohr ,
Sonntag Vormittag .

Gesnndheits - Beratber
der NatorheiWereine : Kar 's-
rnl e, Kastatt , Offenbarg und
13987 Bruchsal . 26 .8

Primaner
der Oberrealschule erthailt
Nachhilf stunden . 2 .2

Off. unter Nr . » 2172» an dt«
Exped. der „ Vad . Preffe " .

Illllksllgtlllg.
Für die vielen Beweise

herzlichster Theilnahme an
unserm schweren Verluste
unseres nun in Gott ru¬
henden Kindes , sowie für
die zahlreichen Blumen¬

spenden sagen wir unseren
innigsten Dank . 14365

Friedrich Kauffmann.
Rosa Kauffmann.

Anrlach, 20 . Nov . 1902.
■a
■
3.3Ein gut rentirenbeSj

Han §
in der Weststadt zu verkaufe «.

Auskunft ertheilt unter 11259 die
Exped. der „Bad. Presse ".

I
Ein im Zug sehr g

schweres Arbeitspferd
wegen VerminScrung des Viehstandes
billig z« verkaufe « in Söllingen ,
b. D., Haus Nr . 153. 6361 ».3 2
Kaiser -Allee Rr . 145
ist eine Haushaltung sofort
wegen Räumung z« verkaufe «.

1 Kommode, 1 Kästchen, guter
runder Tisch, 2 Dienstbotenbcttc »,
kleinerer Tisch, Waschtisch und
sonstiges 11262 .3.3
Zu erfragen parterre._

t•
ganz neue 82 Mk., Hochs . Kamee!-
laschen für nur Sä u. 61 Mk. zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise. B6 ! 661 .2 .2

Tapeziergkschäft B. Köhler ,
Schütz « ustratze 56 , Hof links .

G 2 Ladenschränke G
mit Glasschiebcthürcn , mittlerer Größe
und gut erhalten find umzugshalber
billig zu verkaufe « . 021659.1.2

Karl -Friedrichstr . 29, links.

fierrl. Littet
Ein tücht., rechtschaff ., jung , verheir .

Mann bittet wohllöbl . Herrschaften
und Geschäfts!, um Arbeit . Derselbe
war läng. Jahre als Diener und
Kutscherin beit. Herrschaftshüusern und
besitzt nur beste Zeugnisse, empfiehlt
sich im Putzen von Parquetbödensowie
ganzer Wohnungen , Verrichten sämmtl.
Häusl . Arbeiten , Servilen u . Besorg,
von Kommissionen- Auch würde derselbe
ähnliche Monatsst. übernehmen bei
bescheidenen Ansprüchen. Für ent-
gegengcbrachtes Vertrauen im Voraus
dankend, bittet derselbe um Zuschrift
werther Adressen unter Nr. 821800
an die Exped. der „ Bad. Presse" bis
spätestens 1 . Dezember.

Zu verkanfeu sehr schöne Mi» .
lärtnch - Selvand in allen Farben.
Karlsruhe , Rheinstraße 54, bei
W. Hallritt . 821788.2.1

Eine Hand- und Futzmaschine »
nur einige Mal benutzt und eine gute
Hauduähmaschiue sind billig zu ver¬
kaufen. Kaiserstr. 17, Hth ., 2. St .

Roll'SGhreibbflrean ,
wenig gebraucht (Mahagoni), ist billig
zu verkaufen . 821732.2.2

Kaiserstratze 81.

Billig zu verkaufe », : 1 Füll¬
ten , 1 vollständiges gebr . Bett.
B ■w Zühringerstr. 30 , Hth., 2 . St .

Großer Spiegel ,
neu, mit starkem geschliff . Glas und
modern . Nahmen . 85 cm hoch, 60 cm
oreit , für nur 10 Mk. zu verkaufen .
821802 Erbprinzeuftr . 30 , 2. St .

Gerate Leote,
die mit besserem Publikum in Be¬
rührung kommen, können sich durch
Uebernahme einer Vertretung spielend
leicht einträglichen Nebenverdienst ver¬
schaffen . Sachkcnntniß nicht erforder¬
lich. Off. unter k v . No. 4274 an
andoli Blosse , Daimstadl. 6371 »

Gesucht wird ein redegewandter
Provisionsreisendei *

mit hoher Provision. Offerten unter
821696 an die Expedition der „Bad.
Presse"._ 22

2 - 3 tüchtige
Möbelschreiner

auf feine Accordarbeil finden dauernde
Beschäftigung bei 821600.3 .3

Ksbr. Himmelheber , Möbelfabrik,
_ Karlsruhe ._

W « Wtn - Gcsiich.
Ein reinliches , fleißiges Mädchen ,

welches Küchenarbeit gut versteht ,
wirs sofort gesucht .

Näheres: 11292.2.2
Stadt gartenrest aur atio ».

Tieuiimiidcheu gesucht .
Für kl . Haushalt (2 Personen) wird

ein flciß. , ord . Mädchen ges. , welches
Küche u . Hausarb . ohne Wäsche zu
besorgen ha : u einen kl. Haushalt
selbst, führen kann . Zu crsr. u . 14346
in der Erp, der „ Bad . Preffe" . 2 .2

Ein ehrliches fleißiges Mädchen
findet sofort Stelle. B21613 .3 .3

Näheres Hirschstr . 70 , 1 . St .

Detail-Reisenden .
Ein erstklassiges Manusakturwaaren-

Geschäft in einer größeren Stadt der
Pfalz sucht per Frühjahr 1903 einen
tüchtigen Detail-Reisenden, der die
Pfalz u. angrenzende Länder schon
längere Zeit bereist hat. 3.1

Offerten unter Rr . 6373 » an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Gesucht wird eine in der
bovpelten VuWhriluz erfahreneBuchhalterin

in ein Hotel. Offerten unter 6371»
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.2

Ein ehrliches, fleißiges Mädche «
sofort gesucht <vom Lande bevorzugt ).
Kapcllcnstr . 56» , im Laden . 821778

Dienstmädchen gesucht
sofort oder später . 821780

Gutschstraße 3, 1. Stock.

Lehrling

«,) J : 6blirte 2 Zimmerwohnung" l (Wohn- und Schlafzimmer) mit
2 ganz neuen Betten, 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 beflcre Herren zu
vermiethen. Zu erfragen unter Nr
11139* in der Expedition der „Bad
Preffe ."

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtige

aller Branchen. 11353

HerrnSchmollerGie&

für ein vaukgeschäft wird zu
baldigem Eintritt gesucht.

Offerten unter Sir. 11363 an die
Exped . der „Bad. Presse " ._
t }afßpi [pfirfi!igs* (ßp |

‘
aifi .

Ein Junge , welcher Lust hat, die
Bäckerei zu erlernen , kann sofort
eintreten. Zu erfragen 821765

Sch ützenstratze 88, im Laden.
Stelle - Gesuch . 2.1

Jg >, fl. Mann sucht z . 1. Dezemb.
dauernde Stelle als Packer oder zur
Aushilfe in ein Geschäft. Off. unter
821794 an d. Exp , d. „ Bad. Preffe ".

Fräulein
s« cht unter bescheidene» An¬
sprüchen Stellung bei einer
tttchtigerr Schneiderin . 2.2

Gesl. Lff. unter »21766 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Ein Fräulein , das die Handels¬
schule besucht hat , sucht unt . bescheid.
Ansprüchen Stelle als Bureau¬
gehilfin , Kassireri« . Eintritt sofort
oder l . Dez . Offerten unter 821798
an die Exp . der „ Bad Preffe". 3.1

Kleiderinacherin , welche einen
ZuschncideknrS mitgemacht hat , sucht
baldigst Stellung . Off . u. 821709
an die Exp . der „Bad. Preffe ".

Stelle gesucht
für ein Mädche »» vom Lande, 16 I .,
zu Kindern oder als Stütze der Haus¬
frau für sofort. Zu erfr . Akademie -
ftraße 39 , Hth ., 1 . St., r . 821782 .2 .1

Zimmer zu iirrmiftlmi.
Herrenstratze 64 ist im Seiten¬

bau, parterre, ein einfaches , gut
möblirteS Zimmer auf 1. Dezember
zu vermiethen. 821713 .2 .1
(Tsejjenfelbftrafce 5 , 4. Stock , sint

zwei gut möblirte Zimmer z»
vermiethen. 821717
(Xait möblirteS Zimmer ist an etr

anständiges Fräulein sofort z»
vermiethen. Zu erfragen Rüppurrer
straße 20, 3. St ., links . 821715 .2.1
Aaiserstraße 138 , 3 Treppen, möbl.
■Jv Zimmer für solides Fräulein
sof. od . 1 . Dez. zu vermiethen. 821779
«Vaiserftratze 228, 2. Stock , nah»
ol der Post, ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein oder Herrn sofort zv
vermiethen . 11237.8 .!
Ariegstraße 120 , 4. Stock , ist ein
ol freundliches , möblirtcs Zimmer
sosort au ein Fräulein oder einen
Herrn zu vermiethen . 821796 .3.1
Ouisenstraße 15, Hinterh. 2 . St ., ist^ ein schön möblirteS Zinuner zu
vermiethen. 821803 .2 .1
^ cheffelftraße8 . nächst Kaiser -Allee,^ ist eiu gut möbl. 2fenst . Zi»n»»er
ohne vis-h-yw auf 1. Dez. zu vermieth .
Nähere« 3. Stock , rechts. 821790
Acherrstraße 8, 1 . St . US ., ist «in^ möbl . Zimmer sof . zu vermiethen.
Hljiktoriastraße 15, 1. Stock , »st ein

möblirteS Mansarde »»zi »»»ner
um den Preis von 8 Mark zu ver¬
miethen. 82 !714
zlt ) ielandtstrabe 28 , 1. Stock , ist

sofort oder später eine Schlaf¬
stelle bill. zu vermiethen . 821707 .2.2
Hjllilhelmstraße 7 ist im 1. St . ein

schön möbl. Zimmer an einen
Herrn auf l . Dezember billig zu
vermiethen . B21n60.4 .3
4initf )elniftrafte 38 ist bei guter

Familie ein Parterreziiniuer
an einen Herrn billig zu ver¬
miethen. 1380g*
Oähringerstraße 76 , 8. Stock , Ecke

-0 Adlerstraße , ist ein einfach möbl.
Ziinmer sofort oder später zu ver¬
miethen. 821795
Jirkel 9 , 8. Stock , ist ein möbl .

-0 Zimmer sofort oder 1. Dezbr.
zu vermiethen. 821762 .3 .2

Wohnnngs
Gesuch .

Großer

Laden
mit 5 großen Schaufenstern und
großen Lagerräumen, für jedes
größere Geschäft passend, in
guter Lage der ttaiserstr . M
hier ist per 1. April MS billig
zu vermiethen.

Näheres ttaiferstr. M . l . St.,
od. Nedtenbacherstr . 21. 4- St.

Gesucht wird auf 1 . April
1903 oder früher eine Woh¬
nung. bestehend au» 7 Zimmern
mit Zubehör, in der Nähe des
Bahnhofs . Elektrische Beleuch
tuugseiurichtung erwünscht.

Angebote sind möglichst bald
mit Preisangabe an die Exped .
der „ Bad . Preffe " unter 14227
einzureichen ._

Echöu möblirtcs

Wohn- und S-lchinmer
sofort gesucht. Angebote mit
PreiS «uter 821739 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Gr © S UCllt
14351.2,1 für eine ältere Dame wird ein ruhig .

Zimmer mit Pension in ruhigem
Hause. Offert , unter 82 !710 an die
Exped. der „ Bad. Preffe."_ L2

Z» lifttitn l>ksuA
gangbares Delikatesten-, Nähr¬
mittel» oder ähnl. Geschäft per
1 . April oder früher. 821785.2. 1

Offerten H. W. 188 postlagernd.

Gesucht
Stall für 2 Pferde, Wageuremisc ,
Kutscherzimmer in der Nähe dcS
EtändehauseS . Anträge ui»t. B21801
au die Exped. der „Bad. Preist ".
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lüeihnadilsauflräge baldigst erbeten

(Sari Siuf SWofphotograph ,

cKarlsruhe , @fmalienstr ■ 26 ,

gegründet 1872 . 14138 .&1

Eiserne
Bettstellen
fflr Erwachsene von Ulk. 8.80 >
per Stick an big zu der# feinsten,

Messingbettstellen ,
Kind er - Bett st ei

in grauer Answahl
empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Fischer , yorm.
Grossherzoglioher Hoflieferant,

Kaiserstrasse 130 , Telephon 270 .

M foacs* f
W \ '

tstellen I
•wähl f
en Preisen 14210 .8.1 » —

vorn. J . Silber, !

gtlifken 1407.
flaistr -gassagt 26

gaiserstiasse 136
{"miteinander verbvndmj

Fz . Otto Schwarz
Speci &lcpesdiäft für Bilder - Einrahmungen .

Eigene cflahmenfabrik , Uergolderei u . Schreinerei

eingerichtet mit Maschinen , Kraftbetrieb u. dektr . Anlagen .

cfTeuheiten in selbstfabrizirten modernen , geschmackvollen Nahmen ,

welche een kiesigen Künstlern entworfen und erste Geschäfte in Strassburg , Düsseldorf ,
Frankfurt , Berlin , Darmstadt ete. etc. von mir beziehen.

Durch Sdbstfabrikaticm von Rahmen , Leisten und Passepartouts kann ich daher mit
• billigsten Preisen dienen.

Prätniirt mit silbernen und bronzenen Medaillen . 18770
<$2>

Passage 26 cfftllllstllAndlUllCJ mit 4 Fenstern

Gravüren , Stahl " u . cHupfersliche , cffünsllei — JUilhographieen etc .

ssagau

Jeden Freitag und Sonntag »

KM glimm Uslhk.
Jak . Letilbach ,

»zur fröhlichen Pfalz ". 12718

rß : ch
A. L. Beck,

Ätiserßritze 150, TeleOn 335,

W « ! hnt » chtK « > nnsch .
(Nachdruck verboten .)

Suche ! zu kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchte
Br 'Irlefmarken von Baden u. Württemberg u . s. w .

>auS den Jahren 1880 bis 1878 , die man auf alten
! Briefen, kausm. Geschäftspapieren , Rechnungen je. findet
und zahle z. B . für schöne Exemplare:

, Baden 1862,86 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Mk. ;
30 „ orange, » 20 » 140 „

Wülttembg. 1850 56 18 Sr ., lila , pro 20 St . 160 Mk.
1857/60 18 » blau, „ 20 » 230

1 , braun , » 100 „ SO
evcntl . mehr. Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft . 6093 »

Angebote erbittet H . Eggeraginaa , Dresden 18 .

•© © © © © <
Franz Zink,

seit 1883 Spezialgeschäft in Herz «
Scliuliwaarcn ,

162 Kaiaerstrasse 162 ,
in d «r Nähe der Hauptpoat .

■«» io »

Empfehle in neuen Zusendungen

Winter-ScMwaaren
in div . Lieder *, Tucb > und Fils - Arten
in den ron mir seit 20 Jahran zum Ver¬
kaufe gebrachten bestbewährten

Qualitäten . 14835

Reichhaltigste Auswahl. 4- Billigst gestellte Preise.

»Bald Kind , kommt nun der Weihnachtsmann",
Sagt Mama heut zu ihrem Liebchen,
„ Und du thust wohl sehr gut daran.
Zu schreiben ihm ein Brieschen,
Was er dir bringen soll" .
Den ganze» Tag sinnt ElSchen nach
Den einz ' gen Wunsch aut anzubringe« :
Die schöne Pupp ', die sie zerbrach,
Die sollte doch vor allen Dinge»
Nicht fehlen unterm Baum !

Doch unser ElSchen traut flch nicht,
Ihr kleine « Herzchen auSzuleere «.
»Wenn diese Puppe mal zerbricht,
Dann mußt du ewig stc entbehren ",
So sagte Mama einst.

Da» Christkind aber gibt gern Rat
Besonders unfern lieben Kleinen ,
Und als im Schlaf klein Elschcn lag
Da that es leuchtend ihm erscheinen
In wunderbarem Traum.
Was Christkind sprach, daS weiß ich kaum,
Ich habe später nur vernommen ,
Zu Weihnacht untern Tannenbaum
War'« Püppchen angekommen
Ganz heil und ganz gesund .
Bald hatte ich Gelegenheit
Des Rätsels Lösung zu ergründe» ;
In trauter Gottergebcnheit
That ich klein ElSchen finde«,Bon hohem Dank erfüllt :

empfiehlt täglich frisch
eintreffend :

Ho« . Schellfische,
Eabeljan , Rothzungeu ,

Hechte, Zander ,
Ostender Soles .

- - 14826
Kieler Bücklinge ,

Kieler Sprotte «.

Räucherlachs , Spickaal ,
geräucherte Schellfische,

Flundern , Seeaal ,
franz . Rohetz-Bückinge .

Aal n . Hering in GelSe .

Bratheringe ,
marin . Heringe .

Neunaugen .

D - lilatetzsülze ,
Kai sergänseleberwnrst .
Aommer'sche Hanseörust.

H . BIELER,
Kaiserstratze 223,

zwischen Hauptpost und
Hirschstraße .

„ Lieb ' Christkindlein , ich danke dir
Recht schon für deine teure Gabe;
Durch die Adresse gabst du mir
Die Krone meiner ganzen Habe" I

H. Biel er , hieß der Manu,

Erste Karlsruher Puppen - Klinik
mit weitaus größtem Lager in Puppen -Ersatz
teilen , »Gestellen, «Perücken, -Garderobe re.

Anerkannt erstes, reellste- Spezialgeschäft
mit eigener Reparaturwerkstätte. 1W74 .2.2

■pr—

Trauben
Spanische Hochpriorato m

Kriech . Corfu , schwarz,
alfrtfetttffe chuafitäte«, offeriren nächster Tage
eintreffend 14124A2

i
Franz Fischer L Cie.,

Steinstraste 29. |

Hervorragende Qualitäten und Fabrikate
io

H151A8

Handschuhen , Cravatten , Hosenträgern,
Gamaschen nnd Regenschirmen

empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolger ,Karlsruhe , Kaiserstrasse 116.

8

RlchrKohlen.
Eine Schiffsladung mit prima Qualität ist für mich

einaetrosfen und empfehle alle Sorten ab Schiff nud
^ meinem Lager zu billigem Preise . 14337 [
Carl Vomberg ?,

Leopoldshafen .

Kurz - Aalaaial- «. MaaefaktarMartt- Wäst
(mit neuem, modernein Ladenlokal ) , altrenommirt, in aufblühender Amts-
stadt des badischen Oberlandes, mit großer, wohlhabender Umgebung (am
Platze wenig Konkurrenz» ist Familienverhältniffe halber zu verkaufen.
Bciverber , welche über ca . 25 Millc verfugen , wolle»: fich direkt unter F.1887 an HmmüsUU * TibUt , A.-« ., Stettflari , wenden . Vermittlung““ r ‘ “ 6357aÄ§»erbeten.

Semi - Emaille - Schmuck
als passendes Weihnachtsgeschenk.

VSFas ist Semi - ESmallle ?
Semi -Ematlle ist eine photographische Miniatur -Neuheit I . Ranges.
Senii -Ematile wird »ach jeder eingcsandtcn Photographie hergestellt. Genaue Ähnlichkeitgarantirt .Semi -EmaUle wird als Brocheu , Cravattenuadeln , Anhänger , Manschetteuknöpfe re .

getragen .
Seml -LinalUe »st unverwüstlich und eignet fich deshalb besonders als Weihnacht » , und

EolegenheitSgefchenke .
Senat -Emaille ist eine » och nie gesehene, großartige Imitation von echter Kunst-Emaille-Malerei.Sewi -EuaUIe wird in Photographie, Ton und Hanvaquarell in nur künstlerischer Ausführung

angefcrtigt.
Semi -Emaille ist sehr billig und Preiswerth .
Seml -EmalUe muß inan zuerst gesehen babe», uin darnach zu urtheilen und bitte ich daher,meine Schaufenster zu beachte « .

Eigene Fabrikation von Einfaffnuge « für Semi -Emaille , war mich in den Stand
fetzt, Bild mit Einfassung schon von Mt . 2.8« zu liefern .

Eingcsandte Photographien werden unbeschädigt wieder znrückgegeben. 13841.5.2

Eug :en Breclit , Juwelier ,
JJtHrtlbßrrtfl « 81 , gegenüber dem Colosseum .

DA " Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst aufgeben zu »vollen , da solche, «m
sie rechtzeitig fertig zu stellen , mir bl * * um 10 . Dezember angenommen werden können .

Kravatten
werden billig an gefertigt . Seide
wird dazu verlangt, auf Wunsch ab¬
geholt. Kran Scbnepk , Körner -
straße 33j35, Part., links . B21791

Welch edeldenkende Dame
leiht einem snngcn strebsamen Mann
180 - 200 Mk. « Rückzahlung nach
Uebcreinkunst und Sicherheit . Offerten
unter Nr. 221784 an die Expedition
der »Badische« Presse".

Kind
wird in liebevolle Pflege genommen .
Zu erfragen unter Nr. 821786 in der

der „ Bad. Prefie". 2.1

MlMlWnkll,
einige gebrauchte , gut erhaltene, sind
bMg z» verkaufe ». 14864.2.1

Kaiserstraße 128 , Laden.

in der franzöfifchen u . englischen
Sprache gegen mäßiges Honorar.
Offerten unter Nr . 821666 an die
Elpedition der „Bad. Preffe" erbeten .

UndVofeu mit IDnniif
find billig zu verkaufen, bereits noch
neue Manne nebst Ofen für Holz ,
und Kohlen-Feuerung. B21770 .3.1
« plorstraße 28 , Herd- ».Ofenlager.

Frankfurter , Nürn¬
berger « nd Schwarz «

Wälder Würstchen.
Wertheimer Leber « und

Griebenwürstchen .

Stratzburg . Bratgänse ,
junge Hahnen , Enten ,

Taube «.
-p qj

ßlQten-Honig
in verschiedenen Farben

empfiehlt 13875 .6 .6
in bekannt feinster Qualität

Varl Hager,
Hroßh . Kosfieferant ,

Erbprinzanstraaaa ,
nächst dem Rondellplatz .

Telefon 388 ._ _
nooooooooooi

oMarons glaces
i Ananas glaces
) soeben frisch eingetroffen und
> fortan täglich frisch . Q

< Lina Berthold Wwe., g
( Erstes Spezialgeschäft i« a
( Lhlicrlliileil .EsiisstlimFiicisrc. jj
s Karf -Iriedrichstraße 19 . Q
looooonooooo

Feinste TafeUAepfal I
BorSdorser, Goldparmainen, BiSquit,
Canada, franz. graue, Gold» u. Casie-
ler -Reinetten, Herren-Luikc» n . Roien -
äpfel k Pfd . 14 18 Pfg . in Körben
von 50 bis 100 Pfh . ab hier gegen
Nachnahme , enipfieblt 821622.5.3

Fis Kr * ck , Pforzheim .
Feinste Tafelbutter ,

Sützrahin . Eentrifngen ,
I* Qualität , mehrfach prämiert,
4 Pfd .-Colli 11 Mk. franco Nach¬
nahme enipfiehlt tägl. krisch h* '*3*

Fr . Krack , Pforzheim .

Mckjsckksmhlsiittek
Patent „ Schwartz "

au « der Zuckerfabrik Frankenthal,
ca . 41 " /« Zucker und 20 ° /« Wasser
(größte Haltbarkeit ) Man kaufe
kein Mclasscfutter ohne Geholts¬
garantie. Durch Zukauf von Treber,
Malzteimc, Kleie . Mais x . ttltt *
tanvspreis billiger wie fertige

Mischungen . (Torsfasern habe «
auitSre Wirkung ) . 9851

« eueralvertriebr
Karl Baumann, Karlsruhe,

Akaderniestr . 20 ,
welcher nächste BezugSouelle mittbeilt. .
Kuhhuttor nalurr . 10 Pfd .-C. M. 5.90,
6 Pfd . M. 8 .90 , Bienenhonig 10Pfd .»C.
M. 4.— ,10Pfd -Butt .,V,Hon . MB .-
etteGänse fr -geschl . saub.aer. 10Pfd.»C.
M.4.25. li»gIor »Kozowa78v.Od«rb<rg
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9?od^ Anordnung des Stadtrates darf die obere GaUerie

der Festhalle höchstens von 800 Personen besucht werden . Zur
Kontrolle werden gestempelte Eintrittskarten jeweils
abgegeben . Für unsere Versammlung sind solche am
Donnerstag Nachmittag , den 2 «. und Freitag den
21. November beim Einnehmer des Stadtgartens
unentgeltlich zu erhalten . 14348 .2.1

?kr Lorftil- kes nali
'MMMen Vereins.

Kaiilrn.Verein ..Merliiir
Karlsruhe .

Samstag den 22 . November , Abends 6 */z Uhr,im unteren Saale des „Prinz Carl“, Zirkel :

des Herrn Reallehrer Bergmann über :

Gesellschafts -Verträge .
Hierzu laden wir unsere verehrl. Mitglieder frdl. ein

mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen. 14354 .2.1

Der Vorstand .
Ui

PmatsMgeseWftinKMiihe.
Die Dividende für das Jahr 1902 ist vom Ausschuß durch Beschluß

vom 14. November d. I . auf20 Prozent des Zinsguthabens
festgesetzt worden.

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder — bei
Zusammcnrechnung von Zins und Dividende — aus ihrem Sparguthaben
eine Rente von 4 V» Prozent.

Karlsruhe , den 17. November 1902 . 14264.2.1
Der Uerwaltungsrath .

Sevin .

tel Grüner Hof. f
Zur bevorstehenden

cä=* Ball -Saison -^-2
gestatte ich mir hiermit einem hochverehrten
Publikum meine eleganten Säle für Diners ,
Hochzeiten sowie auch andere Festlichkeiten
für grössere und kleinere Gesellschaften höf¬
lichste in Erinnerung zu bringen .
18846 .6.6 Hochachtungsvoll

Hellmuth Deter ,

Hotel Viktoria, Karlsruhe.
Zur Abhaltung von Hochzeiten und

Festlichkeiten jeder Art empfehle meine
Säle als besonders geeignet , auch bringe
ich meine anerkannt gute Küche sowie
reine Weine in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll 14372

Emil Hauser.

Zum rothen Solia .a .f .
Donnerstag den 20 . November 1902 : 14361

Grosses humoristisches C ' onccrt
der Gesellschaft „ Badenia " . — 4 Personen .

Auftreten deS Damen-Jmitators Swerth
Anfang 8 Uhr.

ES ladet freundlichst ei«
Eintritt frei .Alois Kettnor .

Tanz- und
. .

Für einen neu sich bildenden Kursus der Studirenden fnche
«sch Dame« der bessere « Gesellschaft.

Baldigste Anmeldungen erbeten . 14287 .3.2

Oscar Bittier. KchrstHe 113.

l

im Vereiuslokal.

Karlsruhe .
Freitag den

2I . Nvbr 1902
Aiiends9 Uhr
Absrireds

Ftir
14374

Oer Vorstand .

rscoc ::

i« Leine« mit Beriemnng von , . . Mk. 4.2% an ,
in waflerdichtem Segeltuch mit Beriemnng von . , 6.75 „
in □ Wollstoff mit Beriemnng von . 6 .9« ,
«bgepatzte Wolldecke« von . * . . . „ » .00 „
6,1 alle übr. Decke« werde« «ach Angabe angef. 14365
' B . Klotter , Sattlerei , Kroneustraße 25.

„ trtin Mtoin .
Sonntag den 28. November,

Abend » 7 Uhr:
Humoristische

Hbendimterbaltnng
im unteren Saale des Cast Rowack ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder nebst Familienangehörigener¬
gebenst einladen . 11375

Der Vorstand.

Mm .
Unseren Mitgliedern zur Nachricht,

daß wir auf vielseitiges Verlangen
beabsichtigen, von Mittwoch de«
26. November ab in unserem Ver-
cinslokal (Safe Nowackl einen
Tanz - Kurs

für Mitglieder abzuhalten .
Anmeldungen zurThcilnahmewerden

bei der am Sonntag den 28. No¬
vember stattfindenden Abcnduntcr -
haltung cntgcgengenommen.
14192 2 .2 Ter Borstand .

(Scfanptrcin Germm.
Heute Abend 9 Uhr

KOB ]
Der Borstand .

Verein
chm . blii>.Leid-§rligMtt

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat 5r . K. h. der
Sroßherzogr Friedrich von Baden .

Samstag den 22. Rovbr . 1992 ,Abend» 8 Uhr :
Stiftungsfest

bei Kamerad Eckert j . Palmengarten
lHerrenstraße».

Um zahlreiche Bethcilignng bittet
Der Borstand .NB. Der Vereinsabend fallt somit

au8 .

Schwarzwaldvereln
(Sektion Karlsruhe).

Oonnerettg den
20. November 1802

fainsabfiid
im Moninger (Con-
cordiasaal ) .

V ortrag :
Harmlose Wan¬

derungen in Tirol
1902 .

J §
Gesellschaft

Fidele Rheinländer.
Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Palmengarten. Hcrrcnstr.43.

Erster Karlsruher Schvimmklnb .
(Lokal .Hüte ! Nowack " )

NebnngS-Abend im Vierordt-Bad :
Donnerstag8— 9 Uhr fürdieZöglingS -

und Herrenabthcilung;
Freitag 8> , —9 '/, Uhr für die Damcn -

abtheilung .
Schwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .

AM Sielet MiM ,
täglich frisch eintreffend , per Kiste mit

40 Stück Mk . 1 .8«,
smzWe Bölkinge,

50 Stück -Kistchen Mk. 3.59,
§oö « nDrr Bülkinge,

100 Stück-Körbe Mk. 7.- ,
Latzssorellen, geranliterte ,

200 Slück-KSrbe Mk. 13.-
empfiehlt 14371

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Mationalliberale Partei
Karlsruhe «

Zum

Protest gegen die Zulassung

beruft der Unterzeichnete Vorstand feine Mitglieder und alle Gesinnungs¬
genossen zn einer

Versammlung
in den grossen Saal der Festlutlle auf Freitag 31. No¬
vember , abends IJlir .

Vorträge haben u. A. übernommen die Herren Landtags-
abgeordneter Obbircher u. Direktor Dr. Ernst Keller aus Kreiburg.

hanptportai , Zeitenzngänge und Zugänge zu den Galerien werden
geöffnet.

Der Vorstand .11278 .3.2

Leo ÄMmsiln , "äs 11
bringt seine

Conditorei u . Caf6
den geehrten Herrschaften in empfehlende Erinnerung und empfiehlt zugleich grosse Auswahl

! in TSrtcken , Koches , Torten und Theebackwerk , täglich frisch .
I Bestellungen jeder Art werden zu jeder Tageszeit auf das Sorgfältigste und Pünktlichste
1ausgeführt . 14070.3.2
j Halte meine separaten Calt-Zimmer den geehrten Damen- n . Herren -Gesellschaften stets
reservirt und gelangt zum Ausschank in vorzüglicher Qualität , als : KallOO, Theo, CbOCOlale ,fl. Flaschenweine, Sädwetne und Liqnenre.

Bitte um geneigten Zuspruch mit aller Hochachtung

Leo Wittmann, conditorei u . Cai§ ,
MathÄ5 * 10

.̂ &SöSö!SS^ iSS!32Sc(2SS2Sö !5Sö!5SiSSS2SölSSfiSSä ^ )iSSöS!ö

9
Amalienstrasse 59.

Telefon 1494.

ßuhrfettsctirot,
gew. Nusskohlen,
Anthracltkohlen,
Braunkohlenbrikefs ,
buchen Holzkohlen,

i
trockenes tannen

Anfeuerholz ,
,; Schwartenholz,

buchen Holz.

Bnililnterilkhiner
welcher verschiedeneBauten demnächst
ausführt , sucht 6—18,999 Mark
gegen Sicherheitshypothek . Nur di¬
rekte Offerten finden Berücksichtigung
und wolle man solche unter Nr.
B21756 an die Expedition der „ Bad .
Presse " richten . _ 2 .1

TllkWber gesucht
mit Mk . 15—20000 .— in ein gut
gehendes Fabrikationsgeschäft . Offert ,
unter Nr. »21636 an die Exped. der
„Bad . Preffe" erbeten. 3.3

- 14356.5.1
Beste Qualitatswaarc .

Pünktlichste Bediennng.

Obstbäume und
Ziersträucher

-mpfi -hlt Erich Iben
Baumschule «. Gärtneret am
EtüMsIsthef Ettlingen .

Briest. Anfragen und Bestellungen
finden pronipte Erledigung. B21517
Stfi UiiisttsLl -MchcnjchroL

'
Stelflffe « ScMfldfrcftfntter .

owie sonstige Geflügel - « . Hnude -
utter » Speclalitäten billigst bei
Carl Baumann, Karlsruhe ,

12761* « kadcmicstr. 20.

f ESnsclcbem ^
werden fortwährend angekauft .
Kren- str. 1«, bei der kleinen Kirche.

Heirath .
Zwei Mädchen, von tadellosem Ruf ,

kath., im Alter von 28 u. 40 Jahren ,
mit erspartem Gelbe , wünschen , da cs
ihnen an Gelegenheit fehlt , mit kath .
Herrn von gutem Charakter , Bekannt¬
schaft zu machen. Wittwer mit einem
Rinde nicht ausgeschlossen.

Offert, bittet man hauptpostlagernd
Karlsruhe unter Chiffre B. S. 1345
zu senden Nur ernstgemeinte Anträge
werden berücksichtigt . Vermittler ver¬
beten. B21777

Sf Heirath ^
sucht solider Beamter, 40 er , led ., Geh.
bis 4500.— steigend, mit Frl. od.
Wittwe aus Stadt od . Land mit Ver-
mög . Ausführl . Off . nimmt die Exp.
d. „Bad . Preffe " unter Nr. 6352a
entgegen . Photogr. erwünscht. Ver¬
schwiegenheit ist selbstverständlich.

Zit hiuiien ivludit
wird ein noch gut erhaltener , zwei¬
sitziger. eisener Stuhlschlitteu.

Gest. Offerten unter B21793 an
die Exped . der „ Bad. Preffe ".

Gebrauchte Concert » Zither zu
kaufe« gesucht . Offerten m . Preis¬
angabe an 3. K. Lrsstngstraßc 40,
1 Treppe, rechts. 821799

Verkauf .
Ein gutgehendes Manufaetnr -,

Kurz - und Colonialivaareu -
geschäft mit Wohnhaus , größeren
Läden mit Magazin, im Mittelpunkt
eines 2400 Einwohnern an der Bahn
gelegenen Platzes, ist prciswerth zu
verkaufen ; bei einer Anzahlung von
6 bis 8 Tausend Mark kann Haus
mit Waarenlagerübernommenwerden.

Offerte » unter Nr. 6366» an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.1

Herde -Berkanf .
Mehrere Wirthschaftsherde von 2

Meter und abwärts , sowie mehrere
kleinere sind unter Garantie billigst
zu verkaufen B21771 .3.1
Adlerftraße 28, Herd - n . Ofenlager.

Ein noch fast neuer Winterüber -
zieher ist wegen Todesfall sofort
billig zu verkaufen. 821781 .2.1

Rintheimerstr . 8 b, 2 . St . , rechts .
Em Frack und ein Neberzirher

sind zu verkaufen. 821776
Westcndstraße 51.

FarbigeKleider , Mäntel , Hüte,
für mittlere Figur , Trauer wegen zu
verkaufen. 821789
Garteustr . 41, 3 . Stock , rechts.
Zn verkaufen : 1 grüß. Garder -

obenhaltcr , 2 Deckbetten nebst Kiffen
und ein Abendmantcl werden billig
abgegeben. 821792

Näh . Rndolfftr . 24 , IV., rechts .

Eichhörnchen
sannnt Sprungkäfig ist billig zu ver¬
kaufen . Morgenstraße 33 , I.

Ein guterhaltener
Gimseftall

ist zu verkaufen. Näheres 821764
Wilhelmstraße 3 , 2 . Stock.

Ofen-Berkanf : mehrere Junker
& Ruh Nr. 2 m 3, ein groß . Fullofen .
Syst . Wurmbach , bereitsneu, mehrere
kleinere Füll», Oval- , Gäulen - , Kaser¬
nen -, Werkstatt -, Bügel -, Petroleum-,
KaSheizöfcn , 2fl. GaSherdche», Gas-
back- und Bratöfen. 821769.3.1
Adlerstraße 28, Herd- u. Oseulagcr.

Äro ^ierzogl. Aostllealer
zu Karlsruhe .

Donnerstag de» 20 . November .18. Aoomiemeiits-Vorstcllnng der
Ablh . E «.Gelbe AboiiiiciiieiilSkarten ).
Der Waffenschmied.

Komische Oper in drei Slficu . Text
und Muük von Albert Lortzing .

Musikal. Leitung : Selmar Meyrowitz .
cenische L . ituna : Mathias Schön.

Personen :
Hans Stadinger. be¬

rühmter Waffen¬
schmied und Tbier-
arzt . Peter Lordmann.

Marie , seine Tochter *)
Graf von Liebe »«» ,

Riltcr . . . . JanvanGorkom
Georg , sein Knappe HanS Buffard.
Adelbof. Ritter aus

Schwaben . . . WilhelmBeyer.
Jrmentraut . Sta-

dinger's Base . . Christ . Fnedlcin .
Bremicr, Gastwirth

und Sladiuger's
Schwager . . . Fr. Krausemann.

Ein Geselle . . . August Haag .
Schmiedegesellen. Bürger u . Bürger¬
innen . Ritter. K » ppen . Ritter -
flauen . Pagen . Herolde . Reisige.

Volk.
*) Marie : Elise van Gorkom-

Rlesterer als Gast.
Aafang7Al>r . ^» degeg . V- l ^ Ahr,

Aajfe -Krissuung >/. 7 stlyr .
Mittet .preise .

&
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Donnerstag
Freitag
Samstag

auf
14849

Fenstermäntel
Fusssäcke
Fellvorlagen
Schlafdecken
Steppdecken

Reisedecken
Bettvorlagen
Betttücher
Bettdecken
Gardinen

ThUrvorlagen
Tischdecken
Commodedecken
Cocosläufer
Teppiche

Heul Fussbänke mit Wärmflasche. Heul

KeschwMer

Achtung ! /BiaSusm Achtung!
Eine Vlsltphotographle gratis !

Wer sich vor Weihnachten noch eine Photographie ver¬
schaffen will , mache seine Einkäufe bei

Johannes Baisch, Knimht, wwt . a
Neues Rabattsystem!

Für je 10 Pfg . Einkauf in meinem Geschäft gebe ich einen
Stempel in ein Rabattbuch . Bei 60 Stempel erhält der Käufer
einen Gutschein, für welchen er im Photographische « Atelier
von Fr . Umhauer , hier , Kaiserallre 108 , gratis Photo¬
graphin wird .

Aeußerst vortheilhafte Preise !
Lager in Woll . » Weih » « nd Nnrzwaaren ,

Schürze « , He «,de « , Krage « . Sravatte « , Wolle , Unter -
Neider , Hemde « und Schürzenstoffe .

Sämmtliche « esatzartikel . Alle Artikel für
Schneiderin « »« . » 21783

Johannes Lalsoh, Götheftr. 23.
WlMHe - RMWul

Achtung ! Achtung !

mit Firmadruck liefert rasch uno billigRaUt ^ bUUVVl td die Druckerei der „« ad . Presse ".

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk. 1,2,3 u. 4
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Reisszeuge, phoiogr . Apparate n . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig . 14366-6*1
J. Grupp frorm , G. Barth ), Optiker,

Ssüseratraese 215 , Ecke Kartstrasse .

S’
Schpanischo Röhrte*

ynmoristische «edlchte
it Aaê lsrnher Muudert

von
Lvitz Uorneo

« scheint
Anfang Dezember 1S0L .

Bestellungen nehme« die hiesigen
Buchhandlungen entgegen . 14083 .8.2

prelr > Mark felngebnnden .

ftttsVerHanf
wegen Keschäftsvertegrirrg

Sei Hufen tun M S .— in
2O °

j0 Rabatt
auf

Gardinen» «. Siebstoffe,Ronleaur ,
Herrenwäsche aller Art,
Reform * (Normal -) Wäsche,Kravatte« jeden Genres,
Handschuhe,
Strümpfe,
Schürzen,
KorfetSr

und

10 °/, Rabatt

cpiditmnrcii und Korbwaurcii
bei'

Do . - »»®
Ecke der Ritter - und Zährincjerstrasse .

fl. Prcybeit
(01. Könne Nachfolger)

Kalrerrttarre «7 * Oeiepdon Nr . 1271
empllehlt « in wieder reichhaltig
aurgertatteter Lager m • • • •

Jilz - $ cbu h waarcn
in nur guten nnd gediegenen Qualitäten

sn dnssemen Preisen.

auf
Stickereien «. Sinfätze,
Klöppel«
Kircheno
HLkel .
Maschinen »
Weih- Stoffe,

che

Spitze»
» nd

Sinsätze

Taschentücher. 18012 .10.9
Oskar Beier

Karl-Friedrichstr . 20
svüter : Kaiserstr . 112 .

Kinzigthäler
Tafeläpffel

liefert jedes Quantum zum Tages¬
preis gegen Nachnahme . Anfragen mft
Netourwarke erbeten. 6369 » .L2

J. Falk , AMlrr,
Haslach (Linzigthal ).

Zum Bezüge von 18649 .10.2

Weiß- «nd Rothwein
im Faß halte ich mein grohe », reich sortirte « Lager reiner Weine
besten» empfohlen. Preise billigst. Proben gratis . Sellerbesichtigung
gestattet . F . Bausback , Weinhandlung ,

Amalienstraße 53. Telephon 1468.

mm
Im fluge durch die^ s^
er*'- Welt ,

B .R .O .M.aR SehutrfNork « :AcII«i>vr« fd.
sind dir heste« und wirtliche Gefu«dheitspfetfe « !

Alleinverkauf zu Originalpreise «. --
iFrlsdr. Weier, KMch, Mfriw|t 207.I

ßassparcr,
für jedes Glühlicht paffend , behördlich
nachgewicfene Ersparniß per Stunde
20—45" /«, Schonen der Glühkörper ,
Schwarzwcrden ausgeschlossen, em¬
pfiehlt zu herabgesetztem Preis 5.5

Max Lange ,
17/21 Stefanienstr . 17/21.

> B. Wiederverkäufer hohen Rabatt .
100004

Schlafröcke,
Havelocks,
Ulsters ,
Jagdanzflge,
Joppen,
Smokings ,
Capes,
Regenmäntel

in großer Auswahl zu billigen I
* Preisen . 13404 .44) .
V jfg - sine Parthlc vor - ,

jähriger

Havelocks
empfehle solange Borrath

1mit ° o Rabatt .

Eugen Dahlemann
SlktSiiser- u . HerrenßrißtlS .

oooooooooooc
Holz -Ronleaux

ür Schau - und wohnzimmrrfrnster ,
fix und fertig zum Aufmachen von
S Mark an . 9971 .20.15
Julius Weinheimer »,« aiserstratze 81 83.

Nnkauf
getragener Herren» nnd Frauen»
Neider , Schuhe und -©tiefet ,
Militäreffeklen, gebrauchte Selten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

tra» Elise Levi,
Martgrafeustrabe 23

parterre. 1841*
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